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„Der Zauberer von Oz“
entfesselt Fantasie in Alfter
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Demnächst in Ihrer VHS Bornheim/Alfter

Am vergangenen Wochenende
lockte das Theaterstück „Der
Zauberer von Oz“ zahlreiche Be-
sucher auf die Freilichtbühne in
Alfter. Unter der Regie von Bern-
hard Altfeld und mit Musik so-
wie Texten von Peter Philipzen
wurde das bekannte Märchen in
einer farbenprächtigen und mit-
reißenden Inszenierung präsen-
tiert. Die Aufführung begann auf
der Farm von Dorothys Tante Em
und Onkel Henry. In der ersten
Szene wurden die Zuschauer in
das einfache, ländliche Leben
eingeführt. Die Lehrerin Frau
Bastmeier sorgte in der Schule

„Der Zauberer von Oz“ entfesselt Fantasie in Alfter
für Spannungen, als sie versuch-
te, Dorothys Hund Toto loszu-
werden. Ein Lied, das von den
Charakteren nach getaner Arbeit
gesungen wurde, unterstrich den
Gegensatz zwischen dem har-
ten Alltag auf der Farm und Do-
rothys Träumen von einer bes-
seren Welt. Der Höhepunkt der
ersten Hälfte war ein dramati-
scher Sturm, der Dorothy, ihren
Hund Toto und das gesamte Haus
hinwegfegte. Dieser Sturm führ-
te Dorothy ins magische Regen-
bogenland, in dem sie auf die
„Mümmler“ traf, die von der
bösen Hexe Gingema unter-

drückt wurden. Das Haus von
Dorothy stürzte auf die Hexe und
beendete damit ihre Herrschaft.
Die dankbaren Mümmler über-
reichten Dorothy die roten Zau-
berschuhe der Hexe.
Obwohl die Mümmler sie gerne
bei sich behalten hätten, ent-
schloss sich Dorothy, nach ei-
nem Weg zurück nach Hause zu
suchen. Ihre Reise führte sie
zum Zauberer von Oz, der je-
doch nur bereit war zu helfen,
wenn sie zuvor die sehnlichsten
Wünsche ihrer drei neuen Be-
gleiter erfüllte: der sprechenden
Vogelscheuche „Scheuch“, dem

„Blechbüx“ und dem Löwen.
Nach einer abenteuerlichen Rei-
se gelang es Dorothy schließlich,
wieder nach Hause zurückzukeh-
ren. Die Aufführung auf der Frei-
lichtbühne Alfter wurde von den
Zuschauern begeistert aufge-
nommen. Die aufwendige Ge-
staltung der Bühne und die ab-
wechslungsreiche Inszenierung
sorgten für eine ausgelassene
Stimmung. Insgesamt bot das
Stück eine gelungene Mischung
aus Spannung, Humor und musi-
kalischer Untermalung, die Groß
und Klein gleichermaßen an-
sprach. MOT

KrKrKrKrKraft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für AnfangendeAnfangendeAnfangendeAnfangendeAnfangende
und Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschrittene
KursKursKursKursKurs
Ort: Oedekoven, Schulgebäude am
Schulcampus, Am Rathaus 11
Dozent/in: Dorothea Krumpen
Termin: Mittwoch, 18. September,
18.30 bis 21.30 Uhr, bis Mittwoch,
9. Oktober
Dauer: viermal, 16 Ustd.
Gebühr: 62,60 Euro (erm. 33,80 Euro)
Oishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen und
darüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarische
VVVVVariantearianteariantearianteariante
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Gebühr inkl. 10 Euro Lebensmittel-
umlage
Ort: Bornheim, Europaschule große
Lehrküche, Goethestr. 1

Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach TTTTThomas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:
GrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagen
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Hildegard Freundlieb
Termin: Samstag, 21. September,
10 bis 13 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 32 Euro (erm. 18,50 Euro)
BreathwBreathwBreathwBreathwBreathwalk® - der alk® - der alk® - der alk® - der alk® - der YYYYYogaspazierogaspazierogaspazierogaspazierogaspazier-----
gangganggangganggang
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Walberberg, Sportplatz Düffel-
straße
Dozent/in: Christina Henseler
Termin: Sonntag, 22. September,
10 bis 13 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.

Gebühr: 19,40 Euro (erm. 12,20
Euro)
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig. Anmeldungen
sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage

(www.vhs-bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der Ge-

schäftsstelle der VHS Born-
heim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die
Mitarbeiter(innen) beantworten
aber gerne Fragen und informie-
ren über die Veranstaltungen (Tel.
02222/945-460).

Dozent/in: Takayo Yamamoto-
Reich
Termin: Freitag, 20. September,
17.45 bis 21.30 Uhr
Dauer: einmal, 5 Ustd.
Gebühr: 31,25 Euro (erm. 23,12
Euro)
Kreative Kreative Kreative Kreative Kreative TTTTTanzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation: Le- Le- Le- Le- Le-
bensfreude und Beweglichkeitbensfreude und Beweglichkeitbensfreude und Beweglichkeitbensfreude und Beweglichkeitbensfreude und Beweglichkeit
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Hildegard Freundlieb
Termin: Samstag, 21. September,
14.30 bis 17.30 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 26,20 Euro
(erm. 15,60 Euro)
Sanft Sanft Sanft Sanft Sanft VVVVVerspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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Beta Klinik GmbH
Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750
neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP
    Epileptologe, Facharzt für Neurologie

Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 
mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Klassik Soiree
Nun ist es soweit, wir können vom
Kulturkreis wieder im Herbst die
Klassik Soiree am 20. September
ab 20 Uhr, in der Aula des Alfterer
Gymnasiums, anbieten. Diesmal
unter dem Motto: „ Wie zu Mo-
zarts Zeiten“ mit den drei bekann-
ten Solistinnen. Leider können wir
nicht das Pfarrzentrum Oedeko-
ven zu der Zeit benutzen, wir konn-
ten aber dafür die Aula vom Alfte-
rer Gymnasium, am Rathaus 11,
organisieren.
Die drei Solistinnen spielen ein
buntes Programm wie zu Mozarts
Zeiten. In der ersten Hälfte des

Konzertes erklingen bekannte
Melodien aus Barock und Klas-
sik. Dazu erfährt das Publikum klei-
ne Geschichten aus dem Umfeld
der Entstehung der Musik und
deren Komponisten. Natürlich
dargeboten in passenden Kostü-
men des Rokoko.
Im zweiten Teil wagen sich die
drei seit langem befreundeten
Musikerinnen in die weitere Mu-
sikgeschichte vor. Es erklingt Mu-
sik aus der Romantik bis hin zu
bekannten Filmtiteln, aber immer
„wie zu Mozarts Zeiten“, das
heißt: absolut live und unplugged.

Bilderbuchkino im September in der „Bücherbrücke“
Am Freitag, 20. September, geht
in der Bücherbrücke -Bücherei Alf-
ter am Hertersplatz 14 wieder der
Vorhang auf für das nächste Bil-

derbuchkino. Gezeigt und erzählt
wird von unseren Vorlesepaten
Steffi Krieg und Ralf Buchinger
die Geschichte „Der kleinen Dra-

che Kokosnuss und die Geburts-
tagsparty“. Für Kinder ab 4 Jah-
ren. Beginn um 14.45 Uhr, Dauer
ca. 30 Minuten. Eintritt frei.

Anmeldung erforderlich beim För-
derverein Buchstützen unter
02222 829059 oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.
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Vortrag zur Geothermie
Mit Erdwärme klimafreundlich heizen

Alfterer Soziallotsen sind umgezogen

Im Rahmen des neuen Gebäudeen-
ergiegesetzes (GEG) ist die Wärme-
pumpe als zukunftssichere Hei-
zungstechnik weiter in den Fokus
gerückt. Die Kooperationspartner
Klimaregion Rhein-Voreifel, Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbraucher-
zentrale NRW laden am 25. Sep-25. Sep-25. Sep-25. Sep-25. Sep-
tembertembertembertembertember zu einem informativen Vor-
trag zur Nutzung von Erdwärme -
kurz Geothermie - ein.
Stephan Herpertz, Energieberater im
Rhein-Sieg-Kreis und Referent für
Energietechnik der Verbraucherzen-

trale NRW, erläutert im Vortrag
zunächst die Funktionsweise von Erd-
wärmepumpen sowie die verschie-
denen Arten der Erdwärmenutzung,
bevor er auf die technischen Voraus-
setzungen, Einsatzmöglichkeiten und
regulatorische Bedingungen ein-
geht. Darüber hinaus informiert er
über Fördermöglichkeiten für Erd-
wärmepumpen und gibt Hinweise zur
Einschätzung der Wirtschaftlichkeit
„Diese Veranstaltung richtet sich an
Endverbraucher, die über die Instal-
lation einer Wärmepumpe nachden-

ken oder sich allgemein über moder-
ne Heiztechniken informieren möch-
ten“, sagt Herpertz und Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der Ener-
gieagentur Rhein-Sieg ergänzt: „Un-
ser Ziel ist es, den Bürgerinnen und
Bürgern fundierte Informationen zu
bieten, damit sie im Anschluss die
für sie richtige Entscheidung treffen
können.“
Im Anschluss an den Vortrag steht
der Energieberater für individuelle
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei. Veranstal-

tungsort ist der Ratssaal im Glas-
museum Rheinbach, Himmeroder
Wall 6, 53359 Rheinbach. Beginn ist
um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr.  Zwecks besserer Pla-
nung wird bis zum 23. September
um eine kurze Anmeldung gebeten
an info@energieagentur-rsk.de.
Weitere Infos zum klimafreundlichen
Heizen, dem Einsatz erneuerbarer
Energien im Eigenheim sowie Termi-
ne zu Veranstaltungen rund um die
energetische Gebäudesanierung
gibt es stets unter
www.energieagentur-rsk.de.

Wie viele andere Gemeinden und
Städte im Rhein-Sieg-Kreis hat auch
die Gemeinde Alfter ihren Lotsen-
punkt. Das ist ein Ort, an denen
Menschen sich auf Augenhöhe be-
gegnen und gemeinsam Lösungswe-
ge für ihre Probleme suchen.
Träger unseres Lotsenpunktes sind
die katholische Pfarreiengemein-
schaft Alfter und der Caritasverband
Rhein-Sieg. Deshalb mussten wir -
wegen anderweitiger Nutzung - den
uns bisher im Pfarrzentrum in Alfter-
Oedekoven für unsere Sprechstun-
den zur Verfügung gestellten Raum
aufgeben. Aber wir haben schnell
einen guten Ersatz gefunden:
Ab September befindet sich unser
Lotsenpunkt im Rathaus der Ge-
meinde Alfter, Am Rathaus 7 in Alf-
ter-Oedekoven.  Dort können Sie uns
an jedem 1. und 3. Mittwoch im
Monat von 14 bis 16 Uhr in unserem

Lotsenpunkt aufsuchen. Sie finden
uns dort im „Besprechungsraum
UG“ im Untergeschoss.
Was machen die Soziallotsen?Was machen die Soziallotsen?Was machen die Soziallotsen?Was machen die Soziallotsen?Was machen die Soziallotsen?
Unter unserem Symbol des Leucht-
turms hören wir Soziallotsen zu, klä-
ren mit der/dem Ratsuchenden die
Situation und schauen dann gemein-
sam, wie am effektivsten bei der
Bewältigung unterschiedlicher Le-
bensfragen oder Problemsituationen
geholfen werden kann. Das kann das
Benennen und der Kontakt zur fach-
lich zuständigen Stelle oder das ge-
meinsame Ausfüllen eines Formu-
lars sein. Wir helfen unabhängig von
Ihrem Geschlecht, Ihrer Nationalität
oder Religion - Einheimischen, Zu-
gezogenen oder auch Zuflucht su-
chenden Menschen in der Gemein-
de Alfter, wenn Sie etwa finanzielle
oder sonstige Sorgen haben und nicht
wissen, ob und was Ihnen ggf. an

Unterstützung zusteht oder wer Ih-
nen in Ihrer Situation helfen kann
und wo Sie diese Unterstützung oder
Hilfe beantragen können bzw. bean-
tragen müssen. Deshalb stehen wir
u.a. in engem Kontakt zum Sozial-
amt der Gemeinde Alfter und ande-
ren fachlich zuständigen Stellen.
Wir sind aktuell vier Frauen und
Männer aus Alfter. Alle befinden wir
uns in der zweiten Lebenshälfte, die
Mehrzahl von uns hat auch das Be-
rufsleben schon hinter sich gelas-
sen. Wir sind keine Behörde, wir
sind Mitmenschen, die andere eh-
renamtlich und freiwillig nach bes-
ten Kräften unterstützen wollen, ein
menschenwürdiges Leben in unse-
rer Gemeinde zu führen.
Wie erreichen Sie uns?Wie erreichen Sie uns?Wie erreichen Sie uns?Wie erreichen Sie uns?Wie erreichen Sie uns?
Außerhalb der vorgenannten Sprech-
stunden sind wir montags, mitt-
wochs sowie freitags telefonisch von

12 bis 18 Uhr erreichbar unter der
Rufnummer 0170/5507001. In drin-
genden Fällen können Sie uns unter
der E-Mail-Adresse
„lotsenpunkte@pg-alfter.de“ kon-
taktieren.
Scheuen Sie sich nicht und haben
Sie keine Angst - wir helfen gern!
Unser Angebot ist kostenlos, vertrau-
lich und unbürokratisch.
Interesse, mitzumachen?Interesse, mitzumachen?Interesse, mitzumachen?Interesse, mitzumachen?Interesse, mitzumachen?
Sollten wir Ihr Interesse geweckt oder
Sie schon immer überlegt haben,
sich ehrenamtlich für andere, die Hilfe
und/oder Unterstützung benötigen,
zu engagieren, aber bisher nicht
wussten, wo - wir können Verstär-
kung gut gebrauchen und würden
uns über Ihr künftiges Mitwirken bei
uns, den Alfterer Soziallotsen, freu-
en. Bei Interesse schreiben Sie ein
kurzes Bewerbungs-E-Mail an
„lotsenpunkte@pg-alfter.de“.
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Emotionen und Elefanten, Kapelle und Karacho, Pauken
und Trompeten.
Das Beethoven Orchester Bonn startet in die Saison 24/25

Anzeige

Für die letzte »Wandersaison«
vor der Rückkehr in die Beetho-
venhalle 2025 hat der Bonner
GMD Dirk Kaftan einen End-
spurt voller kreativer Ideen,
Spielorte und Formate geplant.
Die großen Freitagskonzerte
bringen diese Bandbreite auf den
Punkt: Von einer kaleidoskopi-
schen Inszenierung der Musik
des Jahres 1923 bis zur traditio-
nellen BeethovenNacht, von
Mozarts Requiem und Mahlers
Vierter bis zu einem Orchester-
Abenteuer, das Wagners »Ring«
auf 70 Minuten Konzerterlebnis
verdichtet. Das Orchester holt
dabei internationale Stars nach
Bonn: Klarinettistin Sharon Kam,
Klavier-Magier Alexandre Tha-
raud, Violinist Vadim Gluzman
und Percussion-Shootingstar
Vivi Vassileva, die im Herbst eine
furiose Uraufführung in die Bon-
ner Oper bringt.
Vivi Vassileva kennen BOB-Fans
schon aus ihrem »Neue Musik«-
Konzert im BaseCamp, wo die
Stars von morgen zeigen, was
sie können. Geheimtipp dieser
Saison: die international durch-
startende Saxofonistin Asya Fa-
teyeva, die in einer Mini-Resi-
dency auch ein Kammerkonzert
im Alten Bundesrat gibt.
Apropos Star-Power: Als beson-
derer Coup wird die Reihe «Im
Spiegel» in dieser Saison von
Bettina Böttinger moderiert, die

im Mix aus Talk und Konzert mit
ihren Gästen die Zusammenhänge
von Musik und den aktuellen The-
men auslotet. Mit »Grenzenlos«
baut das Beethoven Orchester
Bonn (BOB) ebenfalls Brücken zwi-
schen Zeiten und Kulturen: Char-
lie Chaplins Stummfilmklassiker
«Modern Times» mit großer Or-
chesterbegleitung und ein Konzert,
das die jüdische Sängerin Yasmin
Levy und ihre palästinensische Kol-
legin Mira Awad auf die Bühne im
Telekom Forum bringt. Bei allem
Gefühl für wegweisende Orches-
tererlebnisse pflegt das BOB mit
der «Hofkapelle» auch die histori-
sche Aufführungspraxis: In der Bad
Godesberger Redoute und im Kur-
haus Bad Honnef gibt es Musik
aus Beethovens Teenager-Jahren.
Die »Hofkapelle« ist ebenso wie
die »Pur«-Reihe, die hinter die
Kulissen großer Klassiker von Be-
ethoven, Haydn und Schumann
führt, zu einem absoluten Publi-

kumsliebling geworden.
Wie immer bietet das Bonner
Spitzenorchester auch 24/25 be-
sondere Musikerlebnisse für jun-
ge Zuhörende: »b.jung« schafft mit
Sitzkissen-, Kinder- und Familien-
konzerten sowie dem b+-Jugend-
projekt Berührungen mit klassi-
scher Musik mit tollen Gästen,
Konzertideen und Workshops.
Und natürlich bleibt das BOB den
großen Event-Traditionen in Bonn
treu: Klassik!Picknick, Weihnachts-
konzert, Karnevalskonzert und an-
dere liebgewonnene Formate run-
den das Jahresprogramm ab.
Da in der letzten Saison in vielen
Reihen die Konzerte schnell aus-
verkauft waren, gibt es drei Rei-
hen neu im Abo: »Pur«, »Hofka-
pelle« und die Bundesrat-Kam-
merkonzerte sind bis zu 25 %
günstiger. Zugleich ist das Abo ein
Ja zu Kultur, zur Arbeit des Bee-
thoven Orchesters - und zur Vor-
freude auf die Beethovenhalle.

Alle Karten und Abonnements
sind ab sofort buchbar:
Theater- und Konzertkasse
Tel.: 0228 77 80 08 und 77 80 22
theaterkasse@bonn.de
Klimafreundlich ins Konzert: BOB-
Konzertkarten gelten am Konzert-
tag als Ticket im gesamten VRS-
Gebiet (ab vier Stunden vor Kon-
zertbeginn bis Betriebsschluss)
Das komplette Jahresprogramm:
www.beethoven-orchester.de
Änderungen vorbehalten.

GMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) Frederike
WetzelsWetzelsWetzelsWetzelsWetzels

BOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesign

Pfarreiengemeinschaft Alfter
St. Matthäus Alfter
Einladung zum Festgottesdienst
mit Weihbischof Ansgar Puff am
Patrozinium, 15. September, um
9.30 Uhr, in der Pfarrkirche St.
Matthäus Alfter mit anschließen-
der Matthäus-Kirmes.
Aus Anlass des 400-jährigen Be-

stehens der selbstständigen Pfar-
rei St. Matthäus Alfter lädt die
Kirchengemeinde St. Matthäus
am 15. September, dem Patrozi-
nium des Heiligen Matthäus, um
9.30 Uhr zu einem Festgottes-
dienst in die Pfarrkirche St. Matt-

häus Alfter ein.
Wir freuen uns, dass unser Weih-
bischof, Ansgar Puff, diesen be-
sonderen Dankgottesdienst mit
Pfarrer Matthias Genster zeleb-
rieren wird. Für die besondere
musikalische Gestaltung sorgt

der Chor St. Matthäus mit der
Krönungsmesse von Wolfgang A.
Mozart. Auch die Fahnenabord-
nungen der Ortsvereine sind mit
dabei. Zur Mitfeier dieses Fest-
gottesdienstes laden wir alle herz-
lich ein.
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„Demenz darf auch mit Humor gesehen werden“
„Demenz-Impro“ wirbt für einen„Demenz-Impro“ wirbt für einen„Demenz-Impro“ wirbt für einen„Demenz-Impro“ wirbt für einen„Demenz-Impro“ wirbt für einen
spielerischen Umgang mit De-spielerischen Umgang mit De-spielerischen Umgang mit De-spielerischen Umgang mit De-spielerischen Umgang mit De-
menz.menz.menz.menz.menz. Der  Der  Der  Der  Der WWWWWorkshop am 16.orkshop am 16.orkshop am 16.orkshop am 16.orkshop am 16. Ok- Ok- Ok- Ok- Ok-
tober ist für pflegende tober ist für pflegende tober ist für pflegende tober ist für pflegende tober ist für pflegende Angehöri-Angehöri-Angehöri-Angehöri-Angehöri-
ge kostenlos und eine Kooperati-ge kostenlos und eine Kooperati-ge kostenlos und eine Kooperati-ge kostenlos und eine Kooperati-ge kostenlos und eine Kooperati-
on der Kontaktbüros Pflegeselbst-on der Kontaktbüros Pflegeselbst-on der Kontaktbüros Pflegeselbst-on der Kontaktbüros Pflegeselbst-on der Kontaktbüros Pflegeselbst-
hilfe Bonn/Rhein-Sieg und Humorhilfe Bonn/Rhein-Sieg und Humorhilfe Bonn/Rhein-Sieg und Humorhilfe Bonn/Rhein-Sieg und Humorhilfe Bonn/Rhein-Sieg und Humor
Hilft Heilen.Hilft Heilen.Hilft Heilen.Hilft Heilen.Hilft Heilen.
Der Alltag mit einem Menschen
mit Demenz kann schwierig und
belastend sein - aber auch lustig
und leicht! „Demenz kann und
darf immer auch mit Humor gese-
hen und erlebt werden“, findet
Georg Brinkmann. Der Klinik- und
Altenheimclown ist künstlerischer
Leiter im Team der Stiftung Hu-
mor Hilft Heilen, hat im sozialen
Dienst eines Bonner Altenheims
gearbeitet und - nicht zuletzt -

eigene Erfahrung als pflegender
Angehöriger eines an Demenz er-
krankten Vaters. Sein aktuelles
Projekt: Ein kostenloses Work-
shop-Angebot für Angehörige von
Demenzerkrankten, das auf einen
spielerischen Umgang mit Demenz
abzielt. „Im Alltag mit Menschen
mit Demenz muss ich immer spon-
tan reagieren“, erklärt Brink-
mann. Was in diesen Situationen
helfen kann, ist aus seiner Sicht
die richtige Mischung aus Wissen
und Improvisation. Sein neuer
Workshop „Demenz-Impro“ ver-
bindet daher Techniken aus dem
Improvisationstheater mit erprob-
ten Handlungsweisen im Umgang
mit Demenz. In praktischen Übun-
gen sollen die Teilnehmenden

nicht nur versuchen, sich in ihre
dementiell erkrankten Angehöri-
gen hineinzuversetzen. Ziel des
Workshops sei auch, sich eine
humorvollere Sichtweise auf die
Demenz zu erlauben: „Das kann
entspannen“, so Brinkmann, „und
helfen, resilienter und ressourcen-
schonender mit sich selbst umzu-
gehen.“
Wissenschaftliche Grundlage ist
die sogenannte humanistische
Demenzpsychologie unter ande-
rem des englischen Gerontologen
Tom Kitwood, die festgestellt hat,
dass der Verlauf einer Demenz
stark mit der Art der Interaktion
mit den Betroffenen korreliert.
„Gelingt ein guter, möglichst ent-
spannter Umgang miteinander“,

erklärt Brinkmann, „so kann sich
das positiv auf die dementielle
Symptomatik auswirken.“
Dadurch sei eine Positiv-Spirale
möglich, die auch die Angehöri-
gen wieder zu Kräften kommen
lasse.
Der Workshop „Demenz-Impro“
findet statt am 16. Oktober, von
17 bis 18.30 Uhr, im Margarete-
Grundmann-Haus, Lotharstraße
84-86, 53115 Bonn. Das Angebot
ist für pflegende Angehörige kos-
tenlos und wird finanziert von den
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe
Bonn/Rhein-Sieg in Kooperation
mit Humor Hilft Heilen. Anmel-
dungen bitte an pflegeselbsthil-
fe-rhein-sieg@paritaet-nrw.org
oder 02241 49 39 301.
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Von hier. Für Dich. Bio, regional, saisonal
Naturhof Wolfsberg hat Hofladen und Angebot erweitert -
Große Hofladen-Wiedereröffnung am 28. September
AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Mit un-
serem stark erweiterten Hof-
laden an der Witterschlicker
Raiffeisenstraße bin ich mehr
als glücklich. Jetzt können wir
unseren Kundinnen und Kun-
den ein großzügig erweiter-
tes Sortiment ökologischer
Landwirtschaft bieten und die
damit verbundenen Wünsche
befriedigen“, freut sich Chris-
tiane Niemeyer (geb. Mager),
die im Rahmen des Impekove-
ner Naturhof Wolfsberg für den
Hofladen federführend verant-
wortlich ist. Die Verkaufsflä-
che wurde von 180 auf rund
400 Quadratmeter vergrößert.
„Natürlich bleibt im Zentrum
das Angebot unserer schmack-
haften hofeigenen Äpfel. Denn
sie bilden weiterhin das Rück-
grat unseres erfolgreichen Fa-
milienbetriebes.“
Betritt man den neugestalte-
ten und kundenfreundlich
gestalteten Verkaufsraum, so
erlebt man ein klar geglieder-
tes und übersichtlich nach Pro-
duktgruppen geordnetes Sor-
timent. Zunächst werden die
aktuellen Neuigkeiten vorge-
stellt bevor es weiter zum
Obst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und Gemüseangebot
geht. „Das ist im Prinzip gleich-
geblieben. Nur haben wir jetzt
deutlich mehr Fläche dafür und
können deshalb übersichtli-
cher das erweiterte Angebot
präsentieren“, erläutert Chris-
tiane Niemeyer. „Um eine bes-
ser Haltbarkeit zu garantieren,
ist dieser Bereich klimatisiert.
Und eine fachkundige Bedie-
nung sorgt dafür, dass die emp-

Christina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wieder
gern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebot
an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.

findlichen Produkte bestmöglich
und ohne Beschädigungen in
den Einkaufskörben gelangen.“
Wer sich zwischen den verschie-
denen Apfelsorten nicht ent-
scheiden kann, ist bei der gro-
ßen Probiertheke genau richtig.
Im anschließenden SaftbereichSaftbereichSaftbereichSaftbereichSaftbereich
stehen der hofeigene Apfelsaft
und die Basissäfte der größten
Naturkostsafterei Deutschlands
Voelkel im Mittelpunkt. Trau-
bensaft und Weine liefert das
Bioweingut Hothum (Rheinhes-
sen) und ein süffiges ökologisch
gebrautes Biersortiment vom
Eifeler Brauhaus Vulkan wartet
auf durstige Genießer.

Stark erweitert wurde das An-
gebot ökologisch erzeugter tie-tie-tie-tie-tie-
r ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkte. Geflügel
kommt ebenso wie Schweine-
fleisch vom Wittfelder Hof
(Wachtberg) und hochwertiges
Bio-Rindfleisch aus artgerech-
ter Tierhaltung und ökologi-
scher Aufzucht vom Westerwäl-
der Birkenhof. Käse liefert das
Zülpicher Haus Bollheim und
Ziegenkäse der Hof Steinrausch
(Prüm). Erstmals dürfen sich die
Kunden auf ein kleines, aber
feines Fischangebot freuen, ge-
liefert von einem Erftstädter
Fachbetrieb. Bio-Milch und Eier
runden das Angebot ab

Die DLS-Vollkorn-Mühlenbäcke-
rei aus Hennef sorgt für ein um-
fangreiches BackwarenBackwarenBackwarenBackwarenBackwaren-Ange-
bot und ein erweitertes Bio-TBio-TBio-TBio-TBio-Tro-ro-ro-ro-ro-
ckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort iment (Nudeln,
Mehle, Reis usw.) anerkannter
Produzenten rundet die Palet-
te ökologischer Vollversorgung
ab.
Mit rund 18 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter steht ein
freundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundiges
PersonalPersonalPersonalPersonalPersonal der Kundschaft mit Rat
und Tat gern zur Verfügung.
„Das ist für uns das A und O,
denn unsere Kunden schätzen
neben der Qualität der Ware
insbesondere den familiären
Charakter eines Einkaufs in un-
serem Hofladen“, erläutert
Christiane Niemeyer.
„Sie schätzen es, dass ihre Wün-
sche ernst genommen werden
und sie nicht übervorteilt wer-
den. Dieses gegenseitige Ver-
trauen ist für uns von unschätz-
barem Wert.“
Für alle, die nicht zu Fuß kom-
men, steht ein Fahrradstellplatz
direkt am Eingang und ein groß-
zügiger Autoparkplatz, der über
die neue Straße zum Neubau-
gebiet Buschkauler Feld ange-
fahren werden kann zur Verfü-
gung.
Nachdem de Hofladen bereits
seit dem 5. September seine
Türen geöffnet hat, findet am
28.28.28.28.28. September September September September September die feierliche Er-
öffnung des neuen Hofladens
statt. Von 11 bis 16 Uhr erwar-
tet die Gäste ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze
Familie, bei dem auch die Gele-
genheit besteht, den Naturhof

Frisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen der
aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.

Übersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen in
Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.
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FÜR DICH. VON HIER.

FÜR DICH. VON HIER. BIO, REGIONAL, SAISONAL.

 RAIFFEISENSTRASSE 51, 
53347 ALFTER-WITTERSCHLICK (AN DER B56)

 Verschiedene Aktionen für Kinder, Vorstellung 
unserer Partnerbetriebe, köstliche Leckereien uvm.

Mehr Infos auf www.naturhof-wolfsberg.de

AM SAMSTAG, 28.09.2024 
11:00 - 16:00 UHR

WIR FEIERN DIE GROSSE

Anzeige

Wolfsberg, seine Produkte und
seine ökologische Wirtschafts-
weise sowie die Partnerbetrie-
be in entspannter Atmosphäre
kennenzulernen. Natürlich bie-
tet die Neueröffnung auch eine
Fülle an kulinarischen Genüs-
sen. So können sich die Besu-
cher an der Probiertheke im Hof-
laden durch das Bio-Apfelsorti-
ment kosten. Auch sonst ist für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Und auf die Kleinen war-
tet ein spannendes, abwechs-
lungsreiches und aufregendes
Programm.
„Alle Freunde und Genießer ge-
sunder und wohlschmeckender
Lebensmittel, egal ob schon
Kunde oder noch nicht, möch-
ten wir herzlich einladen, an
diesem Tag, aber nicht nur an
diesem Tag unsern Hofladen zu
besuchen und sich selbst ein
Bild zu machen, welch abwechs-
lungsreiches und umfassendes
Bio-Angebot wir für Sie zusam-
mengestellt haben“, freuen sich
Christiane Niemeyer, ihre Fa-
milie und die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter auf einen un-
vergesslichen Tag. „Sie werden
es nicht bereuen, sondern mit
vielen neuen Eindrücken, Infor-
mationen und Ideen nach er-
lebnisreichen Stunden den
Heimweg antreten.“ (WDK)

Natürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuen
Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)

Den Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte am
Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.
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100 Jahre Fleischhauer: Ein Grund zum Feiern

1924 legte der Gründer Jacob
Fleischhauer in Köln-Raderberg den
Grundstein für die Erfolgsgeschich-
te der Fleischhauer Unternehmens-
gruppe, die bis heute anhält. An-
fangs lag der Fokus auf dem Fahr-
zeugvertrieb der Marken von Ford,
Chevrolet, Oakland, Pontiac und
Cadillac. Mit dem Eintritt vom Wal-
ter Franz 1926 als Betriebsleiter,
der nach dem Tod von Jacob Fleisch-
hauer die Geschäftsführung über-
nahm und Teilhaber wurde, begann
ein neues unternehmerisches Ka-
pitel. So entwickelte sich die Fleisch-
hauer Unternehmensgruppe im Ver-
lauf der letzten 100 Jahre zu einem
der größten und renommiertesten
Automobilhändlergruppen des
Volkswagen Konzerns in Deutsch-
land. Mit Stolz und Freude blickt
die Fleischhauer-Gruppe in diesem
Jahr auf seine 100-jährige Firmen-
geschichte zurück, berichtet Ma-
thias Petter, Geschäftsführer der
Fleischhauer Unternehmensgruppe.
Im Verlauf der Jahrzehnte, die von
stetigem Wandel und Innovationen
geprägt waren, erkannte die Unter-
nehmensgruppe frühzeitig die Zei-
chen der Zeit und passte sich durch
eine unternehmerische Weitsicht

und sein Führungsgeschick den Be-
dürfnissen der Kundschaft an. So
erweiterte das Unternehmen stetig
sein Angebot um weitere Volkswa-
gen-Fahrzeugmarken. Nach dem
Ende des zweiten Weltkrieges wur-
den 1948 die Händlerverträge mit
der Volkswagen AG und Porsche AG
geschlossen. 1968 folgten die Han-
delsverträgen mit der Marke Audi
und 1998 kamen die Handelsver-
träge der Marken SEAT und ŠKODA
hinzu. Durch den Zukauf von weite-
ren Betrieben in den 1990er-Jah-
ren, erweiterte die Unternehmens-
gruppe ihre Marktpräsenz in Bad
Kreuznach, Euskirchen und Mönch-
engladbach. Rasch etablierte sich
die Fleischhauer Unternehmens-
gruppe als renommierte Adresse für
Automobilbegeisterte im Raum
Köln, Bonn, Aachen sowie in Bad
Kreuznach. Kunden erhalten sämt-
liche Dienstleistungen rund um das
Auto. Neben dem reinen Fahrzeug-
verkauf bietet die Fleischhauer Un-
ternehmensgruppe das komplette
Spektrum an Finanzierungs- und
Leasingmöglichkeiten sowie Kfz-
Versicherungen als Vermittler der
Herstellerbanken und Versicherun-
gen an. Im Bereich After Sales wer-

den die klassischen Wartungs- und
Inspektionsleistungen sowie In-
standsetzungsarbeiten an Karosse-
rie- und Lack durchgeführt.
Weiterhin bietet das Unternehmen
im Teile- und Zubehörbereich eine
große und stets aktuelle Auswahl
an Ersatzteilen und hochwertigen
Zubehörprodukten der vertretenen
Marken an.
Perspektivisch nimmt natürlich die
Elektromobilität eine zentrale Rol-
le ein. Daher hat die Unternehmens-
gruppe bereits einen mittleren sie-
benstelligen Betrag in die Fortbil-
dung der Mitarbeiter, in moderne
Arbeitsplätze mit der dazugehöri-
gen notwendigen Diagnosetechnik
sowie in eine leistungsfähige Lade-
infrastruktur an allen Standorten
investiert. Beispielsweise wurden
erste Batteriestützpunkte errichtet,
um auch Reparaturen an Hochvolt-
batterien vornehmen zu können.
Hierfür haben wir und werden wir
auch in der Zukunft qualifizierte
Hochvoltexperten ausbilden.
Herr Petter beschreibt die Unter-
nehmenskultur der Fleischhauer Un-
ternehmensgruppe wie folgt: „Un-
sere Unternehmenskultur ist ge-
prägt von gegenseitigem Respekt
und Fairness gegenüber unseren
Kunden und Mitarbeitern. Unser
Anspruch ist es, dem Kunden den
besten Service anzubieten und

steht im Mittelpunkt unseres Han-
delns.“ Mit Blick in die Zukunft in-
vestiert die Unternehmensgruppe
Fleischhauer in den letzten Jahren
auch fortlaufend in seine Standorte
und eröffnete zum Beispiel im Jahr
2023 das erste Audi Zentrum in
Bonn, direkt an der Bonner-Auto-
meile. Im Jubiläumsjahr 2024 ste-
hen große Umbaumaßnahmen zur
„Destination Porsche“ der drei Por-
sche Zentren in Aachen, Bonn und
Köln an, wovon die Wiedereröffnun-
gen in Aachen und Bonn bereits
erfolgt ist. Des Weiteren wurden
2024 drei CUPRA Garagen in Aa-
chen, Bad Kreuznach und Köln Eh-
renfeld eröffnet.
In den letzten Geschäftsjahren hat
die Fleischhauer Unternehmens-
gruppe Investitionen in Höhe von
rund 30 Millionen Euro getätigt. Das
100-jährige Jubiläum ist für die
Fleischhauer-Gruppe ein besonde-
rer Anlass zum Feiern.
Um dieses Jubiläum entsprechen
zu zelebrieren, findet am Samstag,
14. Septembeer, das „Fleischhauer
Familien-Fest“ statt. Mit einem viel-
fältigen Programm und Aktionen
möchte sich das Unternehmen bei
all seinen Kunden und Mitarbei-
tern für die letzten 100 Jahre be-
danken. Alle Mitarbeiter, Kunden
und Freunde des Hauses sind hierzu
herzlich eingeladen.
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Eine Woche, zwei Events
Ihr Weg zu einem modernen Bad und effizientem Heizen

Anzeige

Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:
www.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-haus
technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/

Wir freuen uns, Sie herzlich zu
zwei spannenden Veranstaltun-
gen einzuladen, die Ihnen hel-
fen, Ihr Zuhause zukunftssicher
und energieeffizient zu gestal-
ten!
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür:Tür:Tür:Tür:Tür: Badmo- Badmo- Badmo- Badmo- Badmo-
dernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemacht
Am Samstag, den 28.09.2024,
öffnen wir von 09 bis 15 Uhr
die Türen für alle, die ihr Ba-
dezimmer modernisieren
möchten. Unter dem Motto „Fri-
sche Brise im Bad“ präsentie-
ren wir Ihnen die neuesten
Trends und Techniken für ein
zeitgemäßes und komfortables
Badezimmer.
Egal, ob Sie eine vollständige
Renovierung oder nur eine Teil-
modernisierung planen - bei
uns finden Sie Inspiration und
praktische Lösungen. Unsere
Experten stehen Ihnen den
ganzen Tag über zur Verfügung,
um Ihre Fragen zu beantwor-

ten und Sie individuell zu bera-
ten.
Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?
• Inspirierende Bad-Ideen für

jeden Stil und jedes Budget
• Live-Demonstrationen von

innovativen Produkten und
Techniken

• Persönliche Beratung durch
unsere Badexperten

Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
BADWERK Ausstellung - Lang-
baurghstr 2 in 53842 Troisdorf
Infoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen für
eine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunft
Am 26.09.2024 von 17:30 - 19
Uhr laden wir Sie herzlich zu un-
serem Infoabend „Effizient hei-
zen für eine nachhaltige Zu-
kunft“ ein. Angesichts steigen-
der Energiekosten und der zu-
nehmenden Bedeutung von Um-
weltbewusstsein möchten wir
Ihnen zeigen, wie Sie Ihr Zuhau-
se energieeffizienter gestalten
können.

Unsere Fachreferenten geben Ih-
nen einen umfassenden Über-
blick über die neuesten Techno-
logien im Bereich Heizung und
Energieeffizienz. Erfahren Sie,
wie moderne Heizsysteme nicht
nur die Umwelt, sondern auch
Ihren Geldbeutel schonen kön-
nen. Außerdem erhalten Sie
wertvolle Tipps zur staatlichen
Förderung von nachhaltigen
Heizlösungen.
TTTTThemen des hemen des hemen des hemen des hemen des Abends:Abends:Abends:Abends:Abends:
• Moderne Heiztechnologien:

Welche passt zu Ihrem Zu-
hause?

• Fördermöglichkeiten: So
profitieren Sie von staatli-
chen Zuschüssen

• Live-Demonstration von zwei
der modernsten Wärmepum-
pen am Markt

Nutzen Sie diese Gelegenheit,
um sich umfassend zu informie-
ren und Ihr Zuhause für die Zu-
kunft zu rüsten. Bitte melden

Sie sich zu unserem Infoabend
online an, die Teilnehmeran-
zahl ist begrenzt.
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
Schöllgen Haustechnik GmbH
- Auf dem Polacker 7 - 53347
Alfter
Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!such!such!such!such!
Ihr Team der Schöllgen Haus-
technik
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Rhein-Sieg-Kreis weiter gut
auf dem Weg zur Fahrradfreundlichkeit

Tim Hahlen, Verkehrsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises (4.v.r.) und SvenTim Hahlen, Verkehrsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises (4.v.r.) und SvenTim Hahlen, Verkehrsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises (4.v.r.) und SvenTim Hahlen, Verkehrsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises (4.v.r.) und SvenTim Hahlen, Verkehrsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises (4.v.r.) und Sven
Habedank, Nahmobilitätsbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.),Habedank, Nahmobilitätsbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.),Habedank, Nahmobilitätsbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.),Habedank, Nahmobilitätsbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.),Habedank, Nahmobilitätsbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.),
gemeinsam mit Mitgliedern des Präsidiums und der Auswahlkommissi-gemeinsam mit Mitgliedern des Präsidiums und der Auswahlkommissi-gemeinsam mit Mitgliedern des Präsidiums und der Auswahlkommissi-gemeinsam mit Mitgliedern des Präsidiums und der Auswahlkommissi-gemeinsam mit Mitgliedern des Präsidiums und der Auswahlkommissi-
on des AGFS. Foto: Rhein-Sieg-Kreison des AGFS. Foto: Rhein-Sieg-Kreison des AGFS. Foto: Rhein-Sieg-Kreison des AGFS. Foto: Rhein-Sieg-Kreison des AGFS. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an). Seit 2017
ist der Rhein-Sieg-Kreis Mitglied
in der Arbeitsgemeinschaft fahr-
rad- und fußgängerfreundlicher

Kommunen und Kreise in Nord-
rhein-Westfalen (AGFS) und hat
sich damit der besonderen För-
derung der Nahmobilität, also

dem Rad- und Fußverkehr ver-
pflichtet. Nach sieben Jahren
wurde eine erste Bilanz gezo-
gen. Demnach bescheinigte eine
Kommission von Expertinnen und
Experten, dass der Rhein-Sieg-
Kreis auf einem guten Weg ist,
die Nahmobilität als wichtigen
Baustein einer nachhaltigen Mo-
bilität zu entwickeln. So wurden
beispielsweise an mehreren Stra-
ßen begleitende Radwege ge-
baut, die Basis für ein künftiges
Netz aus RadPendlerRouten in
der Region gelegt und das STADT-
RADELN im Rhein-Sieg-Kreis
etabliert. Am Donnerstag, 5. Sep-
tember, erhielt der Rhein-Sieg-
Kreis deshalb die vom Minister
für Umwelt-, Naturschutz und
Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen Oliver Krischer unter-
zeichnete Verlängerungsurkun-
de, die der Umweltdezernent des
Rhein-Sieg-Kreises, Tim Hahlen,
und der Nahmobilitätsbeauftrag-
te des Rhein-Sieg-Kreises Sven

Habedank stellvertretend in
Empfang nahmen.
AAAAAGFS-Mitgliedschaft als GFS-Mitgliedschaft als GFS-Mitgliedschaft als GFS-Mitgliedschaft als GFS-Mitgliedschaft als An-An-An-An-An-
spornspornspornspornsporn
Landrat Sebastian Schuster freu-
te sich über die Entscheidung der
Kommission: „Wir sind noch nicht
überall fahrradfreundlich. Des-
halb ist für uns ist die weitere
Mitgliedschaft in der AGFS ein
wichtiger Ansporn. Wir wollen zu-
sammen mit unseren kreisange-
hörigen Städten und Gemeinden
mehr und bessere Radwege im
Rhein-Sieg-Kreis anbieten und
die Menschen überzeugen, un-
sere schon vorhandenen Ange-
bote im Radverkehr aber auch
im ÖPNV häufiger zu nutzen.“
Mit der Verlängerung der Mit-
gliedschaft hat der Rhein-Sieg-
Kreis weitere sieben Jahre Zeit,
an seinen Zielen zu arbeiten. Mit
Blick auf die Verkehrssicherheit
wird das Schließen von Lücken
im Radverkehrsnetz weiter im
Fokus stehen.
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ADFC-Fahrradklima-Test
begann zeitgleich mit dem Stadtradeln
Gut für das Klima ist ein gutes Fahrradklima

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Zum Monatsbeginn hat nicht nur
die diesjährige Aktion „Stadtra-
deln“ begonnen, in der Radfah-
rende über drei Wochen durch ihre
gefahrenen Kilometer dokumen-
tieren können, was das Radfah-
ren zum Schutz des Klimas bei-
tragen kann. Wer in die Aktion
„Stadtradeln“ noch einsteigen
möchte, kann sich unter
www.stadtradeln.de anmelden
und auch die seit dem 2. Septem-
ber gefahrenen Kilometer noch
nachtragen.
Ebenfalls seit Monatsbeginn läuft
der alle zwei Jahre stattfindende
Fahrradklima-Test des ADFC,
allerdings nicht nur drei Wochen,
sondern drei Monate lang bis zum
30. November. Diese vom Bun-
desministerium für Digitales und
Verkehr geförderte deutschland-
weite Befragung ist eine der größ-
ten Befragungen von Radfahren-
den weltweit. Ziel der Befragung
ist es, eine Bewertung des „Fahr-
radklimas“, also dem Stellenwert

des Fahrrades in den einzelnen
Kommunen zu bekommen. Politik
und Verwaltung sollen so alle zwei
Jahre Rückmeldung bekommen,
wie es um das Radfahren vor Ort
steht und wo die Radfahrenden
der Schuh drückt. Dazu dienen 27
Fragen vom allgemeinen Nut-
zungshäufigkeit des Fahrrades bis
zum Zustand der Radwege; kon-
krete Mängel können die Befrag-
ten in einer offenen Frage benen-
nen.
Für Peter Lorscheid, verkehrspo-
litischer ADFC-Sprecher im Rhein-
Sieg-Kreis, ist die aktuelle Kom-
bination aus Stadtradeln und Fahr-
radklima-Test geradezu ideal. Im
Rahmen des Stadtradelns machen
besonders viele Radfahrende kon-
krete Erfahrungen: Wo macht das
Radfahren Spaß und wo ist es eher
Stress - und woran liegt das? „Nur
wo das Fahrradklima gut ist, wo
die Radfahrenden sicher, zügig
und mit Freude unterwegs sein
können, kann der Radverkehr

auch sein volles Potenzial für den
Klimaschutz entfalten“, betont
Peter Lorscheid.
Bei der letzten Befragung 2022
ergaben sich für den Rhein-Sieg-
Kreis insgesamt nur durchschnitt-
liche Bewertungen (Schulnote
3,9), wobei deutliche Unterschie-
de zwischen den Kommunen zu
tragen kamen. Lorscheid: „Für uns
ist interessant zu erfahren: Liegt
Lohmar weiterhin kreisweit in der

Spitzengruppe, und konnten die
bisherigen Schlusslichter Eitorf,
Much und Königswinter erfolg-
reich aufholen?“ Der ADFC werde
sich die Ergebnisse im Anschluss
an die Befragung ganz genau an-
schauen und in gemeinsamen Ter-
minen mit den Verwaltungen ver-
suchen Wege zu finden, wie die
von den Befragten beklagten
Missstände beseitigt werden kön-
nen.
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Der Apfel fällt nicht weit vom Fest
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 21. und 22. September ein -
Genuss und Spaß für die ganze Familie

„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -
besser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot des
Obstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-Hübsch
nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.

Eine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende Auswahl
schmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchte
erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-
nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.

„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der
3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem
Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Bei unserem Apfelfest
dreht sich alles um Deutschlands
liebstes Obst“, macht Roland
Schmitz-Hübsch Inhaber des Obst-
baubetriebes Schmitz-Hübsch,
Lust auf einen Besuch am Wo-
chenende 21./22. September auf
dem Betriebsgelände an der Mer-
tener Bonn-Brühler-Straße 14.
„Bei allem, was wir an diesen
Tagen anbieten, muss der Apfel
drinstecken, sonst hat das nichts
bei unserem Fest und unserem
Hof verloren.“
Dieses Credo ist nicht verwunder-
lich. Schließlich hat der Betrieb
insgesamt 20 verschiedene Ap-
felsorten im Angebot und zwölf
weitere im Test. Dazu kommen
drei Birnen- und seit 2004 acht
Kirschensorten. Insgesamt bewirt-
schaftet Schmitz-Hübsch in direk-
ter Umgebung des Hofes, das
heißt in einem Umkreis von circa
500 Metern, rund 100.000 Obst-
bäume - ein wahrlich beeindru-
ckendes Szenario.
Beim Apfelfest sind alle gängigen
Sorten wie beispielsweise Elstar,
Wellant und Jonagold im Angebot

und natürlich auch die mittlerweile
beliebten Neuzüchtungen Snap-
Dragon und Bloss29. Weiter stehen
Apfelringe und andere Leckereien

sowie saftiger Genuss an der Apfel-
bar genauso im Mittelpunkt wie
beliebten Touren mit dem Apfelex-
press durch die Plantagen. Musik
und Kinderbelustigungen runden
das umfangreiche Programm ab.
Große Große Große Große Große VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt, nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk-
tion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandel
„Das Spannende am Apfel ist, dass
es eine große Dynamik in der Sor-
tenentwicklung gibt“, erläutert Ro-
land Schmitz-Hübsch. „Derzeit geht
der Trend zu knackigen Sorten wie
derzeit zum Beispiel Zari, eine Kreu-
zung aus Elstar und Delbar.“ Weite-
re neue Sorten werden jetzt und in
den kommenden Jahre getestet
werden. Dabei legt das Unterneh-
men großen Wert darauf, dass es
sich beim Apfel um ein regionales
Produkt handelt. „Unsere Devise
lautet: Wächst hier - schmeckt mir“,
betont der 49-jährige Inhaber. „Das
bedeutet zugleich einen wichtigen
Beitrag zu nachhaltiger und klima-
schonender Produktion.“
Der Klimawandel hat auch seine
Auswirkungen auf den Obstbau. Da
Wetterextreme unter anderem
mehr Hagel bedeuten, hat das Un-
ternehmen bereits 2003 Hagelnet-
ze angeschafft. Zwei große Wasser-
becken mit circa 15.000 Kubikme-
ter Inhalt leisten seit 2007 einen
wichtigen Beitrag für notwendige
Bewässerungsmaßnahmen. Zusätz-
lich wurde eine vollautomatische
Tröpfchenbewässerungsanlage in-

stalliert. Um der Nachtfrostgefahr
im Frühjahr begegnen zu können,
ist eine Blütenbewässerung vorhan-
den, die Erstarrungswärme freigibt
und somit die zarten Blüten vor
dem Erfrieren schützt. Bei den Süß-
kirschen schützen eine Foliendach
und seitlich angebrachte feinma-
schige Netze dafür, dass die Essig-
fliege und andere Schädlinge nicht
ihr Unwesen treiben können.
Darüber hinaus hat der Familienbe-
trieb frühzeitig und umfassend in
die Erzeugung eigener Energie über
Photovoltaikanlagen, Elektromobi-
lität und Wärmerückgewinnung der
Kühlhäuser investiert. Mit eigenem
Holz wird eine Hackschnitzelanla-
ge betrieben, die eine klimafreund-
liche Verarbeitung der Produkte und
die Heizung aller Räume ermög-
licht.
„Insgesamt verfügt unser Betrieb
über eine sehr gute Ökobilanz“, ist
Roland Schmitz-Hübsch zu Recht
stolz über das Erreichte. „Und wir
werden auch künftig diesbezüglich
alle technisch machbaren und finan-
ziell sinnvollen Maßnahmen über-
nehmen, denn nur ein nachhaltig
und ökologisch arbeitender Obst-
baubetrieb wird eine gute Zukunft
haben.“ Kein Wunder, dass auch
Schulklassen und Kindergartengrup-
pen gern zu Schmitz-Hübsch kom-
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Bonn-Brühler Straße 14   
53332 Bornheim-Merten
www.schmitzhuebsch.de

21.  +  22. September 10 bis 17 Uhr
Genuss und Spaß 

für die ganze Familie.

Egal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An der
Probiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: Roland

Schmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich über
prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-
lant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDK

men, um sich dort unter sachkundi-
ger Führung der Naturpädagogin
Kerstin Oldendorf schon in frühen
Lebensjahren über das heimische Su-
perfood Apfel zu informieren.
Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-
kkkkkeitssiegel Feitssiegel Feitssiegel Feitssiegel Feitssiegel FAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREEN
Gemeinsam mit führenden Obst-
baubetrieben und mit Unterstüt-
zung von wissenschaftlichen Exper-
ten der Universität Bonn hat das
Mertener Unternehmen das vom
Fair and Green e.V. verliehene Nach-

haltigkeitssiegel FAIR’N GREEN für
den Obstbau weiterentwickelt.
Nachdem die Projektphase erfolg-
reich mit der erfolgreichen Zertifi-
zierung abgeschlossen wurde, wird
Schmitz-Hübsch diese wegweisen-
de Entwicklung im Rahmen des Ap-
felfestes am 22. September um 15
Uhr ausführlich der Öffentlichkeit
vorstellen. An der ergänzenden kur-
zen Podiumsdiskussion zum Thema
„Nachhaltigkeit“ wird unter ande-
rem Bornheims stellvertretende
Bürgermeisterin Linda Taft teilneh-
men.
Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-
den das den das den das den das den das Angebot abAngebot abAngebot abAngebot abAngebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges und
schmackhaftes Gemüse und Obst,
den die Schwester Andrea Schmitz-
Hübsch betreibt, und ein Apfelbä-
cker, der Kuchen und Gebäck rund
um das namensgebende Obst an-
bietet und zugleich ein kleines Café
betreibt. Beim Apfelfest, das es seit
den achtziger Jahren gibt, informie-
ren Partner des Obstbaubetriebes
über weitere Angebote. Ein familiä-
rer Tischlermeister fertigt aus recy-
celtem Holz Insektenhotels, Vogel-
häuschen und andere nützliche Sa-
chen für Haus und Garten. Über das
richtige Veredeln von Obstbäumen
und -gehölzen gibt der Schmitz-
Hübsch freundschaftlich verbunde-

ne Partnerbetrieb GartenBaum-
schule Hau aus Walberberg Aus-
kunft und Tipps. Einen ausführlichen
und sehr informativen Überblick
über die Entwicklung und Leistun-
gen des Familienbetriebes gibt das
auf dem Hof angesiedelte Obstbau-
museum.
Wer frisches und wohlschmecken-
des Obst und Gemüse liebt und
noch nicht Kunde ist, der sollte
dem Obstbaubetrieb Schmitz-
Hüsch unbedingt einen Besuch ab-
statten. Das Apfelfest bietet dafür
eine hervorragende Möglichkeit.
„Schließlich war die Apfelernte bei

uns dieses Jahr mehr als zufrie-
denstellend. Auch haben wir le-
ckere Birnen im Rahmen der übli-
chen Menge ernten können und
auch die Süßkirschen haben un-
sere Erwartungen erfüllt“, freut
sich Roland Schmitz-Hübsch. Kein
Wunder, dass da allen Obstlieb-
habern das Wasser im Munde zu-
sammenläuft. Deshalb: Lassen Sie
sich die Chance nicht entgehen,
einen genussvollen, abwechs-
lungsreichen, interessanten und
wunderbaren Tag beim Obstbau-
betrieb Schmitz-Hübsch nicht ent-
gehen. Sie verpassen was. (WDK)
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden sie
tief unter der Erdoberfläche aus-
gegraben, in Höhlen oder auf Ber-
gen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdrusen,
aber auch figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,
Turmaline und ganz seltene Stei-
nen wie Ozean-Jaspis oder Schun-
git.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz

in Violett. Seit vielen tausend Jah-
ren ist der auffälligste Vertreter
der Quarzfamilie begehrtes Juwel
von kirchlichen und weltlichen
Fürsten. Die russische Zarin Ka-
tharina die Große schickte
seinetwegen Unmengen Bergar-
beiter in den Ural. Der Name des

Steins stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet übersetzt
„dem Rausche entgegenwirkend“.
Der Amethyst wird heute als
Heilstein in der Edelsteinthera-
pie zur Unterstützung gegen
Trunksucht und andere Süchte ein-
gesetzt. Zudem werden ihm reini-



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 14. September 2024 | Kw 37 | Rautenberg Media 17
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

*Sofort lieferbar!
 Zwischenverkauf 
 vorbehalten.

auf LAGER-/AUSSTELLUNGSMARKISEN*
20%+10% RABATT

MARKISEN-Sommerfinale!

gende, inspirierende und Erkennt-
nis bringende Eigenschaften durch
den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von Bin-
gen benutzte Amethyst als Heilst-
ein für diverse Krankheiten wie
Hautunreinheiten, Schwellungen,
Insekten- und Spinnenbissen.
(Textauszüge/Quelle: Wikipedia)
Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck sowie Salz-

lampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil der
ArsMineralis. Hier finden Sie Ge-
schenkideen für jeden Geldbeutel
und jeden Anlass. Besuchen Sie
uns, direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim/Eifel.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaffee-
paradies im Delhaize, ein riesiges

Angebot zu unschlagbaren Prei-
sen, ebenso das Café Old Smugg-
ler mit dem leckeren Kuchen.
Sowie das Möbeloutlet Ludwig,
eine große Auswahl an Möbeln
für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöffnet
von 10 bis 18 Uhr, auch am Wo-
chenende. Montags Ruhetag.

Weitere Infos:
www.arsmineralis.net

Führungen durch die neue Dauerausstellung
Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die neue
Dauerausstellung in der Gedenk-
stätte „Landjuden an der Sieg“
wartet mit einem neuen, sehens-
werten Konzept in der grundsa-
nierten Gedenkstätte auf.
Saskia Klemp M.A., pädagogische
Mitarbeiterin des Kreisarchivs,
wird dieses bei ihrer Führung
durch die neu gestalteten Räume
näher bringen. Sie wird nicht nur
die Bedeutung des ehemaligen

Wohnhauses der Familie Selig-
mann als authentischen Ort vor-
stellen, sondern auch einen Über-
blick über die Geschichte der Jü-
dinnen und Juden in Rosbach wie
in der gesamten Region an der
Sieg vermitteln.
Was erlebten die Menschen, die
einst in diesem Haus lebten? Wel-
ches Schicksal teilten sie mit Mil-
lionen anderen Jüdinnen und Ju-
den Europas? Die Ausstellung lädt

zur Mitwirkung und zum Weiter-
denken nach der Führung ein. So
können Geschichten aus den Do-
kumenten und Fotografien des
Archivs lebendig werden und sich
in den verschiedenen Räumen ein-
fügen lassen. In Medienstationen,
Filmen und Karten lässt sich das
Erlebte vertiefen und erweitern.
Die zwei Führungen finden am
Sonntag, 22. September, von 15
bis 15.45 Uhr und von 16 bis 16.45

Uhr in der Gedenkstätte Bergstra-
ße 9, 51570 Windeck-Rosbach,
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los, doch es ist eine verbindliche
Anmeldung beim Kreisarchiv ent-
weder telefonisch über 02241 13-
2928 oder per E-Mail
g e d e n k s t a e t t e @ r h e i n - s i e g -
kreis.de erforderlich. Die maxima-
le Anzahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer pro Gruppe sind 15
Personen.
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Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme für ein komfortables Fahrerlebnis

Wer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann Dellen
und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/
Depositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandee

Wird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckig
im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-
chende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Car
Multimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/Deklofenak

Wer nur gelegentlich ein Auto be-
nötigt und zum Beispiel mitten in
der Stadt lebt, fährt mit Mietwa-
gen unterm Strich oft günstiger.
Schließlich verursacht ein eige-
nes Fahrzeug auch dann laufende
Kosten für Versicherung, Steuern
und Wartung, wenn es nicht be-
wegt wird. Carsharingdienste
beispielsweise gewinnen stark an
Popularität: Bundesweit 2,8 Mil-

lionen Nutzer im Januar 2021 ent-
sprechen einer Zunahme um sat-
te 25,5 Prozent gegenüber dem
Vorjahr, zitiert Statista aus Zah-
len des Bundesverbandes Carsha-
ring. Allerdings ist die Mobilität
auf Zeit nicht immer so komforta-
bel, wie erhofft. Wenn der Vor-
mieter starker Kettenraucher war,
halten sich unangenehme Gerü-
che hartnäckig im Innenraum.

Ebenso sorgen bei Fahrzeugrück-
gaben immer wieder Schäden an
der Karosserie für Diskussions-
stoff: Wer hat den Vorfall verur-
sacht - und wie kann man bele-
gen, dass die Beule schon vor der
Anmietung vorhanden war?
Sensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und Fahrahrahrahrahr-----
zeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl für
Vermieter als auch für deren Kun-
den können in Zukunft smarte,
vernetzte Lösungen in Carsha-
ring- und Mietfahrzeugen sorgen.
Aus einer Kombination von Hard-
ware, Software und sicheren,
cloudbasierten Datendiensten
besteht etwa die RideCare-Lö-
sung von Bosch. Jedes Fahrzeug
erhält dabei ein kompaktes Ge-
rät, das an der Windschutzschei-
be befestigt und zur Datenverar-
beitung mit der Cloud verbunden
wird. „Die integrierten Sensoren
sind in der Lage, Schäden oder
Rauch im Fahrzeug selbsttätig zu
erkennen und in Echtzeit an den
Flottenbetreiber zu melden“, er-
läutert Andrea Grewe von Bosch.
Dabei sind die Messungen der
Fahrzeugdynamik exakt genug,
um zwischen schweren, signifikan-
ten oder kosmetischen Schäden

zu unterscheiden. Auch der Ort
und der Zeitpunkt werden erfasst
und weitergegeben. Somit kann
der Vermieter genau ermitteln,
wer das Fahrzeug in diesem Mo-
ment steuerte, ohne dass Kun-
dendaten an Dritte gehen. Bei der
Verarbeitung und Speicherung
setzt der Anbieter auf höchste
Standards der Datensicherheit.
Jederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes Mietauto
ohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulen
Erste Projekte im gesamten Bun-
desgebiet bestätigen bereits die
Funktionalität und den hohen Nut-
zen der Lösung: Carsharing-Kun-
den freuen sich jederzeit über ein
sauberes, schadensfreies Auto mit
einem einladenden Innenraum.
Vermieter wiederum können die
Verursacher möglicher Beulen
leichter erkennen und somit ih-
ren Service verbessern. Das Be-
seitigen von Schäden kann zeit-
nah erfolgen, ohne nachfolgende
Nutzer eines verqualmten oder
beschädigten Mietfahrzeugs zu
verärgern. Angenehmer Zusatzef-
fekt: Auf viele Raucher dürfte
bereits das Sensorgerät im Fahr-
zeug eine abschreckende Wirkung
haben, sodass der Glimmstängel
in Zukunft öfter aus bleibt. (djd)
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Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden

Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.
Carsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei
einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-
dymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniuk

Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,
sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/
www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGuti

Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um „Stand-
zeuge“, die nur alle paar Tage
mal bewegt werden. Und je mehr
Aufgaben im Homeoffice erledigt
werden, desto seltener wird das
Auto überhaupt noch benötigt. Die
Folge: Viele verzichten
mittlerweile auf ein eigenes Kfz
oder schicken zumindest den
Zweitwagen in Rente - und ent-
scheiden sich stattdessen für Mo-
bilität auf Zeit. Carsharing wird
nicht nur in den Großstädten
immer beliebter. Laut Statista
waren zu Jahresbeginn 2021 bun-
desweit bereits 2,87 Millionen
Nutzer bei den verschiedenen An-
bietern registriert. Das sind fast
600.000 mehr als ein Jahr zuvor.
Vor allem Elektroautos sind als
Sharing-Fahrzeuge immer stärker
gefragt - das Autofahren auf Zeit
und die umweltfreundliche Mobi-
lität mit erneuerbaren Energien
passen gut zusammen. Zudem ist
dies eine passende Gelegenheit,
ein E-Auto bei geringen Kosten
selbst einmal auszuprobieren.
Ein Jahr lang sorgenfrei CaEin Jahr lang sorgenfrei CaEin Jahr lang sorgenfrei CaEin Jahr lang sorgenfrei CaEin Jahr lang sorgenfrei Carsha-rsha-rsha-rsha-rsha-
ring nutzenring nutzenring nutzenring nutzenring nutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vor-
teil des Carsharing: Die Kunden
zahlen nur für die Zeit, in der sie
das Fahrzeug tatsächlich benöti-
gen. Die Carsharingdienste wer-
ben mit hoher Flexibilität, einfa-
cher Buchung per Smartphone
und bei Elektroautos mit klima-

freundlicher Mobilität, nicht nur
in der Stadt. Damit es keine bö-
sen Überraschungen gibt, soll-
ten die Nutzer allerdings auf
mögliche versteckte Kosten ach-
ten. Was passiert zum Beispiel,
wenn man einen Unfall verur-
sacht? Die Haftpflichtversiche-
rung, die für Schäden an anderen
Fahrzeugen aufkommt, ist in den
Mietgebühren bereits enthalten.
Für Beulen und Lackkratzer am
eigenen Gefährt hingegen wer-
den Selbstbeteiligungen von bis
zu 1.500 Euro fällig. Eine Verrin-
gerung dieses Betrags ist häufig
gar nicht möglich - und wenn,
dann nur zu hohen Zusatzkos-
ten. Eine Alternative stellen spe-
zielle Versicherungsangebote wie
von Carassure dar. Im Fall der
Fälle übernehmen sie die Selbst-
beteiligung. Der Schutz gilt zwölf
Monate lang für jede Nutzung.
Das lohnt sich noch mehr, wenn
die Verbraucher über das Jahr
hinweg bei unterschiedlichen
Carsharing-Anbietern buchen.
Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-
schließenschließenschließenschließenschließen
Der Zusatzschutz übernimmt
nicht nur die Selbstbeteiligung
bei eigenverschuldeten Schäden.
Zusätzlich sind die Kunden vor
Regressforderungen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung bei grober
Fahrlässigkeit bis zu einer Höhe
von 5.000 Euro abgesichert. Un-
ter www.carassure.de gibt es

mehr Informationen zum Ange-
bot, das ebenso für Mietfahrzeu-
ge oder in verschiedenen Kombi-
paketen auch für die Nutzung im
In- und Ausland online abschließ-

bar ist. Gemeldet wird ein Scha-
den erst, wenn die Rechnung vom
Carsharing- oder Mietwagenan-
bieter über die Selbstbeteiligung
vorliegt. (djd)
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„Tau“ - Kunst auf neuen Wegen
25. Jahresausstellung des Kunsthof Merten - Sieben KünstlerInnen präsentieren ihre Werke

In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000
KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. Foto: WDKKünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. Foto: WDKKünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. Foto: WDKKünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. Foto: WDKKünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. Foto: WDK

Bornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-Merten. Bereits zum
25. Mal lädt der Kunsthof Merten
zu seiner jährlichen Kunstausstel-
lung ein - zu einem Silberjubiläum,
das für eine kontinuierliche kreati-
ve Entwicklung in Malerei und Bild-
hauerei steht. Unter dem Thema
„Tau“ zeigen die sieben Künstle-
rinnen und Künstler neue Werke
ihres innovativen Schaffens. Dass
Tau für Mensch und Natur eine wich-
tige Rolle spielt, wussten schon die
alten Griechen. Deshalb existierte

in ihrer Mythologie mit Ersa, einer
Tochter von Göttervater Zeus und
der Mondgöttin Selene, eine eige-
ne Göttin des Taus. Diesem Ele-
ment spüren die KünstlerInnen Lisa
Barth. Maria Dierker, Raphael Gin-
bar, Christine Köhler, Sigrid Rau-
scher, Regina Thorne und Birgit Wen-
ninghoff auf ihre jeweilige ganz spe-
zifische künstlerische Art nach und
präsentieren Werke, die neue Wege
gehen sowie vielseitige Aspekte
und Inspirationen reflektieren.

Lisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa Barth zeigt Werke aus Beton
und Lehm. Die Auseinandersetzung
mit dem Lehmbau als nachhaltiger
Bauweise bietet den Ausgangs-
punkt für ihre Werke. Inhaltlich steht
der gestalterische Prozess im Vor-
dergrund.
Maria DierkMaria DierkMaria DierkMaria DierkMaria Dierkererererer nähert sich dem The-
ma über die Kombination von Ma-
lerei und Kalligraphie. Inspiriert von
japanischen Haikus, einer traditio-
nellen japanischen Gedichtform,
lässt sie die magische Kraft des
Taus für eine wunderschöne Welt
sichtbar werden. Diese Verbindung
von westlicher und östlicher Kunst
ermöglicht es der Malerin, ein-
drucksvolle Bilder zu schaffen, die
gerade in den derzeit nicht einfa-
chen Zeiten positive Akzente set-
zen.
Raphael GinbarRaphael GinbarRaphael GinbarRaphael GinbarRaphael Ginbar hat dieses Jahr mit
der Bewegung als unvollendete
Idee gearbeitet. Er macht das pure
Experiment erlebbar ohne ein kla-
res Ergebnis zu erwarten. Dazu
gießt er Bronze direkt in Holz. Die
unvorhersehbaren Resultate dieser
versuche sind der Mittelpunkt sei-
ner Werke.
Christine KöhlersChristine KöhlersChristine KöhlersChristine KöhlersChristine Köhlers Arbeiten kombi-
nieren abstrakte Malerei und foto-
grafische Collagen in einer Suche
um das Sichtbarmachen von Erin-
nerungen und Erfahrungen. Es geht
um das Festhalten flüchtiger Mo-
mente und das Entdecken versteck-
ter Schichten.
Baumreihe, Küchenzeile, Hühner auf
der Stange - diese Arbeiten zeigt
Sigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid Rauscher als Collagen, Ma-
lerei und gezeichnet mit der Näh-
maschine.
Weiße Blüten und schwarze Bee-

ren zieren den Baum des Jahres,
den Holunderbusch, in dem Frau
Holle wohnt, die Göttin der Jahres-
zeiten und große Heilerin. ReginaReginaReginaReginaRegina
ThorneThorneThorneThorneThorne hat sich auf einen spieleri-
schen Weg begeben, malerisch und
zeichnerisch der Formensprache
und Farbigkeit des Busches nach-
zuspüren. Darüber hinaus zeigt sie
Arbeiten in Enkaustik (Bienen-
wachsmalerei) und Aquarelle zum
Thema Samen.
Der Chorus ist ein Effekt, der einen
Ton so ausprägt als würde gleich-
zeitig ein zweiter, ähnlicher Ton
mitklingen und sich im Raum be-
wegen. Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit WWWWWenninghoffenninghoffenninghoffenninghoffenninghoff nutzt
diesen, aus der Tontechnik entlehn-
ten Effekt als Metapher für ihre
materialbasierten Arbeiten. Sie zeigt
skulpturale Arbeiten und Fotografi-
en.
Besonders freuen sich die Künstler
über die Unterstützung der Ausstel-
lung durch den Biohof Bursch (Wal-
dorf), die Backmanufaktur Nelles
(Sechtem) und die Löwen-Apothe-
ke (Merten).
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
Samstag, 28. September, 14 bis 19
Uhr; Sonntag, 29.September, 11 bis
18 Uhr; Samstag, 5. Oktober, 14 bis
18 Uhr (während der Offenen Ate-
liers) im Kunsthof Merten (53332
Bornheim-Merten, Wagnerstraße
12).
Die VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage mit Bornheims Bür-
germeister Christoph Becker findet
am Freitag, 27. September, um 20
Uhr statt. Am 29. September geben
um 16 Uhr Matthew RobbMatthew RobbMatthew RobbMatthew RobbMatthew Robb und die
akustische Familienband ein Kon-
zert. Weitere Informationen:
www.kunsthof-merten.org (WDK)
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für
werdende Mütter eine intensi-
ve Zeit, in der sich Vorfreude
und Wünsche auch mit gewis-
sen Unsicherheiten abwechseln
können. Mit dem Körper verän-
dert sich in dieser Zeit ebenso
der Hormonhaushalt. Etwa sie-
ben Prozent der Schwangeren,
in Deutschland ungefähr 51.000
Frauen pro Jahr, entwickeln ei-
nen Schwangerschaftsdiabetes,
in der Fachsprache Gestations-
diabetes genannt. Die Blutzu-
ckerwerte sind dabei dauerhaft
erhöht, müssen regelmäßig
kontrolliert und durch geeigne-
te Maßnahmen wieder norma-
lisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und
Entbindung in der Regel nor-
mal verlaufen“, so Dr. Thomas
Segiet, Leiter einer diabetolo-
gischen Schwerpunktpraxis in
Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Ri-Alter als Ri-Alter als Ri-Alter als Ri-Alter als Ri-
sikofaktorensikofaktorensikofaktorensikofaktorensikofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei
jeder Schwangerschaft auftre-
ten. Zwischen der 24. und 28.

Schwangerschaftswoche kann
die entsprechende Wahrschein-
lichkeit durch eine Blutunter-
suchung festgestellt werden.
„Dieser Test gehört zur gesetz-
lichen Krankenkassenleistung.
Liegen Risikofaktoren vor, soll-
te er vor der 24. Schwanger-
schaftswoche stattfinden“, rät
Dr. Segiet.
Es sei wichtig, dass ein Gesta-
tionsdiabetes frühzeitig er-
kannt und therapiert werde.
Bleibt er unbehandelt, kann es
bei der werdenden Mutter un-
ter anderem zu Bluthochdruck,
Geburtskomplikationen oder
einem dauerhaften Typ-2-Dia-
betes kommen. Die Folgen für
das Ungeborene können bei
ausbleibender Behandlung un-
ter anderem übermäßiges
Wachstum im Mutterleib, Fehl-
bildungen sowie Gelbsucht
nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-
renrenrenrenren
Ziel einer Therapie ist es, die
Blutzuckerwerte in einem be-
stimmten Zielbereich zu halten.
Dies kontrollieren die Patient-
innen selbst, indem sie regel-

mäßig ihren Blutzucker messen
und dokumentieren. „Moderne
Blutzuckermessgeräte wie
Accu-Chek Guide ermöglichen
eine unkomplizierte und präzi-
se Messung“, empfiehlt Dr. Se-
giet. „Und für die Dokumenta-
tion bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo
zusätzliche Angaben wie Insu-
linabgaben, Nährwerte und
sogar Mahlzeitenfotos ergänzt
werden können.“ Die App stellt
den Verlauf der Werte grafisch
dar, dadurch lassen sich Zusam-
menhänge zwischen dem Le-
bensstil und den Blutzucker-
werten auf einen Blick erken-
nen. Frauen mit Gestationsdia-
betes sollten für die Geburt eine
Klinik mit angeschlossener Kin-
derklinik wählen, für Schwan-
gere mit Insulinbedarf ist dies
sogar Pflicht. Ein wichtiger Tipp
für die Zeit nach der Geburt:
Stillen ist nicht nur fürs Baby
gesund, sondern kann laut Stu-
dien auch das Risiko eines spä-
teren Typ-2-Diabetes der Mut-
ter reduzieren. (djd)
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STADTRADELN 2024:
Landrat Schuster und ADFC gaben den Startschuss

Erste Hilfe Kurse für Senioren
DRK Kreisverband Rhein-Sieg e.V. bietet „Fit in erster Hilfe“ speziell für Senioren an

Rhein-Sieg-Kreis (an). Gemein-
sam mit dem ADFC Bonn/Rhein-
Sieg gab Landrat Sebastian Schus-
ter jetzt den Startschuss für das
STADTRADELN 2024. Wie in den
vergangenen Jahren beteiligen
sich auch jetzt wieder alle 19 Städ-
te und Gemeinden des Rhein-
Sieg-Kreises sowie die Stadt Bonn
an der beliebten Aktion.
„Ziel ist es, noch mehr Menschen
für das Fahrradfahren zu begeis-
tern, auf das Auto zu verzichten
und somit schädliche Treibhausga-
se zu vermeiden“ sagte Landrat
Schuster. „Nebenbei fördern alle
Teilnehmenden damit auch die ei-
gene Gesundheit!“
„Dass wir seit langem eine der
fahrradfreundlichen Städte sind, ist
auch der guten Zusammenarbeit

mit dem Kreis und dem ADFC zu
verdanken. Gemeinsam bringen wir
nicht nur die Bedingungen für die
Fahrradfahrerinnen und Fahrrad-
fahrer weiter nach vorne, sondern
setzen ein deutliches Zeichen für
nachhaltige Mobilität und Klima-
schutz“, freut sich Lohmars Bür-
germeisterin Claudia Wieja und ruft
zur Teilnahme am Stadtraden auf:
„Lassen Sie uns gemeinsam auf
das Fahrrad umzusteigen!“
Dr. Peter Lorscheid, verkehrspoli-
tischer Sprecher rechtsrheinisch
ADFC Bonn/Rhein-Sieg, ergänzt:
„Gut für das Klima ist nicht zuletzt
ein gutes Fahrradklima. Der ADFC
bittet alle zwei Jahre die betroffe-
nen Radfahrenden vor Ort, ihre
Wahrnehmung des Fahrradklimas
zu bewerten. Auch das ist wieder
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so weit, ab sofort kann im ADFC-
Fahrradklima-Test den handelnden
Personen in Politik und Verwal-
tung ein Feedback gegeben wer-
den, was gut läuft in Ihrer Kommu-
ne und wo noch erhebliche Ver-
besserungen erforderlich sind.“
Die Aktion STADTRADELN läuft seit
Montag, 2. September und geht
bis Sonntag, 22. September. Mit-
machen können alle, die im Rhein-
Sieg-Kreis leben, arbeiten, einem
Verein angehören, studieren oder
zur Schule gehen. Die Radelnden
sollten so oft wie möglich beruf-
lich, in der Freizeit oder im Urlaub
das Fahrrad nutzen.
Wer dabei sein will, gründet ein
neues Stadtradeln-Team oder tritt
einem bestehenden Team bei. Alle
Informationen dazu gibt es unter

www.stadtradeln.de/rhein-sieg-
kreis. Dort kann man die Stadt oder
Gemeinde anklicken, in der man
wohnt und sich anmelden.
Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem AutoAutoAutoAutoAuto,,,,, r r r r rauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Rad
Etwa ein Fünftel der klimaschädli-
chen Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im Straßen-
verkehr. Ein Viertel davon
wiederum verursacht der
Innerortsverkehr. Wenn circa 30
Prozent der Kurzstrecken bis sechs
Kilometer in den Innenstädten mit
dem Fahrrad statt mit dem Auto
gefahren würden, ließen sich etwa
7,5 Millionen Tonnen CO2 vermei-
den.
Deswegen hat das Klima-Bündnis,
ein Netzwerk europäischer Kom-
munen in Partnerschaft mit indi-
genen Völkern, Anfang der 2000er
Jahre die Aktion STADTRADELN ins
Leben gerufen.
Eingeladen mitzumachen sind auch
wieder alle Mitglieder der Kom-
munalparlamente, als Vorbild für
den Klimaschutz in die Pedale zu
treten und sich für eine verstärkte
Radverkehrsförderung einzuset-
zen.
2023 hatten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neue Rekorde für
den Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt:
9.032 Menschen „erradelten“ rund
1.542.049 Kilometer. Damit beleg-
te der Rhein-Sieg-Kreis bundes-
weit Platz 29 unter den 2.836 teil-
nehmenden Kommunen. Zum drit-
ten Mal in Folge wurde in Born-
heim am meisten geradelt, gefolgt
von Siegburg und Sankt Augustin.

Erste Hilfe ist einfach, auch für
die ältere Generation. Reich an
Lebenserfahrung und Wissen
sind uns Senioren in vielen Be-
reichen weit voraus.
Dennoch ist es wichtig, in je-
dem Alter, erlerntes und ange-
häuftes Wissen regelmäßig zu
erneuern und durch Wiederho-
lung aufzufrischen. Das Deut-
sche Rote Kreuz Kreisverband
Rhein-Sieg e.V. bietet speziell

für Senioren ab 60 Jahren ei-
nen „Fit in erster Hilfe-Kurs“
an. Hier wird unter anderem ge-
zielt auf die Symptomatik von
Schlaganfall und Herzinfarkt
eingegangen, wie erkenne ich
bestimmte Notfälle im Allge-
meinen, wie ist die Handlungs-
empfehlung, wie vermeide ich
Stürze.
Das Thema Notruf und Kran-
kentransport wird besprochen.

Außerdem können das Wissen
über die
Stabile Seitenlagerung und di-
verse Verbandsarten durch
praktische Übungen erneuert
und gefestigt werden. Auch für
individuelle Themen, die spon-
tan im Kurs von den Kurseil-
nehmern zur Sprache kommen,
ist Zeit und Raum. Der nächste
Kurs „Fit in erster Hilfe - Senio-
ren“ findet am Mittwoch, 11.

Dezember, von 14 bis 16 Uhr
statt. Kursort: Schulstr. 38,
53773 Hennef. Kursgebühr: 25
Euro je Teilnehmer. Mindestteil-
nehmerzahl: 15. Anmeldung per
E-Mail über pflegehilfe@drk-
rhein-sieg.de oder per Telefon
02241-59697920.
Wir freuen uns darauf, sie bei
uns begrüßen zu dürfen.
Ihr DRK Kreisverband Rhein-
Sieg e.V.
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven
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Lisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa Schaetz

Aufsitz-Rasenmäher, Motorsä-
gen und Mähroboter: Für die
einen handelt es sich um Er-
wachsenenspielzeug für Out-
doorfans, viele andere machen
aber auch ihren Beruf daraus.
Denn um private Gärten und
öffentliche Grünflächen richtig
zu pflegen, ist mitunter schwe-
res Gerät nötig. Fachleute im
Forst- und Gartengerätefach-
handel beraten ihre Kunden,
verkaufen die neueste Technik
und kümmern sich außerdem
um Wartung und Reparaturen.
Die sogenannten Motoristen-
betriebe bieten Schulabgän-
gern mit Leidenschaft für Tech-
nik vielfältige und attraktive
Ausbildungswege im techni-
schen und kaufmännischen Be-
reich.
Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-
chen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmen
Die sogenannte Generation Z,
die heute den Arbeits- und Aus-
bildungsmarkt betritt, wünscht
sich Studien zufolge verstärkt
ein sinnstiftendes Arbeiten,
Freiraum für eigene Ideen, eine
harmonische Arbeitsumgebung
und eine ausgeglichene Work-
Life-Balance.
„Genau diese Werte verkörpern
die familiengeführten Fachbe-
triebe des Motoristenhand-
werks.
Da es sich zumeist um regiona-
le Unternehmen handelt, wer-
den sie oft jedoch nicht ausrei-
chend wahrgenommen“, be-

richtet Geschäftsführer Oliver
Hütt von der Handelsgenossen-
schaft Greenbase.
Deshalb wollen Branchenver-
bände die regionalen Firmen
dabei unterstützen, Schulab-
gänger gezielter anzusprechen
und als Fachkräfte von morgen
zu gewinnen.
Für Technikbegeisterte könnte
die Ausbildung zum Motorge-
räte-Mechatroniker die richti-
ge Wahl sein. In Verkauf und
Beratung sind Kaufleute für den
Einzelhandel oder Groß- und
Außenhandel gefragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mit-andel mit-andel mit-andel mit-andel mit-
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Neben einer fundierten Ausbil-
dung bieten Motoristenbetrie-
be ihren Azubis bei einem er-
folgreichen Abschluss attrakti-
ve Perspektiven - angefangen
von einer Übernahme bis hin zu
vielfältigen Weiterbildungs-
und Aufstiegschancen. „Ob
Vier-Tage-Woche oder doch lie-
ber Karriere bis hin zur Selbst-
ständigkeit, die Motoristen-
branche hält viele Chancen be-
reit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren
einen Nachfolger oder Ge-
schäftsführer suche, seien die
Karriereperspektiven sehr gut.
Unter www.greenbase.de etwa
gibt es mehr Details dazu,
zudem lassen sich hier örtliche
Motoristenbetriebe finden. Ein
Praktikum vor der Entscheidung

für eine Berufsausbildung ist
immer eine gute Idee. Angehen-
de Fachkräfte in diesem Be-
reich werden spannende Ent-
wicklungen hautnah miterle-
ben:
Der Wandel vom Verbrennungs-

motor hin zu ökologisch nach-
haltigen Antrieben sowie der
Trend zu Robotertechnologie
macht auch vor dieser Branche
nicht halt und sorgt für neue
Herausforderungen, gerade für
die junge Generation. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Naturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/in
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Kleine Kita, großes Abenteuer - be-
wirb Dich als Fachkraft in unserer
Waldkita!Sende Deine Bewerbung mit
Angabe Deines möglichen Eintritts-
termins per E-Mail an:
info@waldkindergarten-
meckenheim.de. Bei Fragen steht Dir
die Vorsitzende Ronja Esser unter der
Nummer 01573 7811466 zur Verfü-
gung
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Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228/658438

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintie-
re Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde

SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Großkirmes in Alfter - Hinweise zur Parkplatzsperrung
und zur Umleitung Busverkehr

Informationstag „Alter und Pflege“ in Bornheim

Europäische Mobilitätswoche
Senioren-Aktionstag am 19. September am Alfterer Rathaus

Seien Sie dabei, wenn es um nach-
haltige Mobilität in der Gemeinde
Alfter geht! Die Europäische Mo-
bilitätswoche macht nachhaltige
Mobilität vor Ort erlebbar, infor-
miert über aktuelle Angebote und
neue Innovationen und zeigt, dass
es auch Spaß machen kann, klima-
freundlich unterwegs zu sein. Die
Gemeinde Alfter beteiligt sich an
dem Projekt der Europäischen
Kommission zum dritten Mal. Am
Rathaus gibt es zahlreiche Ange-
bote rund um die Mobilität

insbesondere für Senioren. Ob
Bustrainung, Rollatorparcours
oder Fahrrad-Codieraktion - für
Jeden ist etwas dabei. Für das leib-
liche Wohl mit Kaffee und Kuchen
sorgt der AWO Ortsverein Alfter/
Witterschlick. Machen Sie mit!
Weitere Informationen gibt es un-
ter: www.alfter.de
Programm ab 10 UhrProgramm ab 10 UhrProgramm ab 10 UhrProgramm ab 10 UhrProgramm ab 10 Uhr
• 10 bis 13 Uhr, kostenloses Bus-

training für Senioren
Festhalten im Bus, Busfahren
mit Rollstuhl oder Rollator und

alle Fragen rund um das The-
ma Busfahren stehen im Mit-
telpunkt. www.rvk.de

• 10 bis 14 Uhr, kostenloser Rol-
lator-Parcours
Parcours mit Übungseinheiten,
wie dem Überwinden von Bord-
steinen, engen Wegen oder
„Rückwärtsgehen“ und vielen
Tipps. www.rahm.de

• 14 bis 17 Uhr Fahrrad-Codier-
aktion
Radcodierung für ADFC-Mit-
glieder 10 Euro, sonst 20 Euro

Pedelec-Akkucodierung für
ADFC-Mitglieder 5 Euro, sonst
10 Euro
Bitte mitbringen:
- ADFC -Mitgliedsausweis

(wenn Mitglied)
- gültiger Personalausweis/

Reisepass
- Eigentumsnachweis/Kauf-

belege
Anmeldung empfehlenswert unter
alfter@adfc-bonn.de, Formular un-
ter www.adfc-bonn.de/codierung/
codierung.php

Die Stadt Bornheim und die Ge-
meinde Alfter laden am Sams-
tag, 21. September 2024, von
13 bis 17 Uhr zum „Informati-
onstag Alter und Pflege“ ein. Die
Veranstaltung findet im Rathaus
Bornheim, Rathausstraße 2,
statt und beginnt um 13 Uhr mit
der Eröffnung durch die Bürger-
meister Christoph Becker (Born-
heim) und Rolf Schumacher (Alf-

ter).  Ältere Menschen, Angehö-
rige und Interessierte können
sich umfassend und kostenlos
zu alltäglichen und herausfor-
dernden Fragen des Lebens in-
formieren.
Im Mittelpunkt stehen die För-
derung der Selbstständigkeit im
Alter, Möglichkeiten der ambu-
lanten Pflege sowie Angebote
und Dienstleistungen aus Born-

heim und Alfter.
Vertreter verschiedener Wohl-
fahrtsverbände, der Kriminalpo-
lizei, des ambulanten Hospiz-
dienstes Bornheim und anderer
gemeinwohlorientierter Anbie-
ter aus der Umgebung bieten
Beratungen an. Auch die Senio-
renberaterinnen Birgit Haller
und Marie Neumann sowie der
Seniorenbeirat der Stadt Born-

heim stehen für Gespräche zur
Verfügung.
Neben den Informationsständen
erwarten die Gäste kurze Fach-
vorträge und kleine Tanz- und
Gesangsdarbietungen. Der Ein-
tritt ist kostenlos, und eine vor-
herige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Für das leibliche Wohl
sorgen kostenfreie alkoholfreie
Getränke, Kaffee und Kuchen.

Die traditionelle Großkirmes
des Ortsausschusses Alfter fin-
det von Fr., 13.09. bis Mo.,
16.09.2024 statt. Hierzu muss
der Parkplatz „Am Herrenwin-
gert“ in Alfter-Ort von Mi.,
11.09. ab 08:00 Uhr bis Di.,
17.09.2024 bis 12:00 Uhr für den
öffentlichen Verkehr teilweise
gesperrt werden. Die Verkehrs-
teilnehmer können die restli-
chen freien Parkplätze Am Her-
renwingert, den Schotterpark-
platz zwischen Einfahrt zum
„Herrenwingert“ und der „Kul-
tur- und Sporthalle“ und die
Parkflächen im Schlossweg nut-

zen - insgesamt stehen rund 60
Parkplätze zur Verfügung. Auch
die Glascontainer werden dort
vorübergehend aufgestellt. Die
Parkbeschilderung wird bereits
am Fr., 06.09.2024 durch den
gemeindlichen Bauhof aufge-
stellt und ist unbedingt zu be-
achten.
Das Ordnungsamt weist darauf
hin, dass verbotswidrig parken-
de Fahrzeuge abgeschleppt
werden. Abgeschleppte Fahr-
zeuge können bei der Firma
Auto Becker Bonn, Lamba-
reneweg 1, 53119 Bonn, Tel.:
0228 9872214, gegen Zahlung

der Abschleppkosten (ca. 230
Euro) abgeholt werden. Damit
unnötiger Ärger und Kosten er-
spart bleiben, wird dringend
darum gebeten, die Parkver-
botsbeschilderung zu beachten.
Die Haltestelle „Alfter, Herters-
platz“ entfällt während der
Anna-Kirmes. Fahrgäste kön-
nen alternativ die Ersatzhalte-
stelle in der Kronenstraße nut-
zen. Der Busverkehr wird um-
geleitet. In Fahrtrichtung „Alf-
ter, Hertersplatz“ nehmen die
Busse ab der Haltestelle „Alf-
ter, Stadtbahn“ ihren Weg
geradeaus über die Bahnhofs-

straße, Roisdorfer Weg, Kro-
nenstraße und Bahnhofstraße.
Für eine sichere und ungehin-
derte Durchfahrt der Busse wird
für die Dauer der Umleitung im
Roisdorfer Weg ein beidseiti-
ges, absolutes Halteverbot be-
schildert. In Fahrtrichtung „Du-
isdorf/Bonn“ fahren ab der Er-
satzhaltestelle „Alfter, Herters-
platz“ die Busse über die Bahn-
hofstraße und dann weiter über
den Linienweg. Nach Abbau der
Kirmes werden alle Sperrungen
wieder aufgehoben. Die Ge-
meinde Alfter bittet die betrof-
fenen Anlieger um Verständnis.
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Eröffnung der Öffentlichen
Bücherei Meckenheim/Alfter am Standort Meckenheim

Alles auf einen Blick

Am Dienstag, 20. August 2024
um 14.30 Uhr eröffnete Bürger-
meister Holger Jung den Stand-
ort Meckenheim in den Büche-
rei-Räumlichkeiten in der Adolf-
Kolping-Straße 4. Die Wiederer-
öffnung der Bücherei war für die
Stadt Meckenheim ein wichti-

ger Tag. In finanziell schwieri-
gen Zeiten ist es auch dank der
Förderung durch das Land NRW
gelungen, an alt bekannter Stel-
le einen wichtigen Akzent in der
Meckenheimer Bildungs- und
Kulturlandschaft zu setzen. In
seinem Grußwort dankte der

Bürgermeister allen Beteiligten
für die geleistete Arbeit und
dem Land NRW als Fördergeber.
Aktuell sucht der Fachbereich
Bildung, Kultur und Sport der
Stadt Meckenheim zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Bibli-
otheksbeschäftige/einen Biblio-

theksbeschäftigten (m/w/d) für
die „Bücherbrücke“ Öffentliche
Bücherei Meckenheim/Alfter.
Bewerbungsschluss ist am
22.09.2024. Die ausführliche
Stellenausschreibung gibt es
unter
www.karriere.meckenheim.de

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

ÖÖÖÖÖffnungszeiten des Rathausesffnungszeiten des Rathausesffnungszeiten des Rathausesffnungszeiten des Rathausesffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie 14 -
17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
 7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte: Loui-
se Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte: Tel: 0228/
6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter

Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter 02226/
92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW Rhei-
nEnergie AG Entstördienst Strom-
versorgung Tel.: 0221/34 645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645
300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasserent-
sorgung
e-regio GmbH & Co. KG, Euskir-
chen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus Alf-
ter, Lukasgasse 2, montags von 16-
18 Uhr
PHKin Anja Radunsky über Tel.:
0174/7012448, alternativ über
Büro PI 2, Tel: 0228/155547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-

nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim, Tel.: 02225/
9136-0, Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.: 8.30
- 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-Krei-
ses Meckenheim: Gemeinde Alf-
ter, Am Rathaus 7, Alfter-Oedeko-
ven: jeden 4. Mittwoch im Monat
von 15 - 16 Uhr, Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzengeplätzengeplätzengeplätzengeplätzen
Telefon: 02225-9136-5151 oder
02225-9136-5159
vermittlung.alfter@rhein-sieg-
kreis.de oder über www.kitaportal-
rhein-sieg-kreis.de
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine un-
ter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei Be-

darf vor Ort in Bornheim nach Ter-
minvereinbarung, Tel.: 02241/ 95
80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter Tel.: 02241/1209-
308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim, Tel.: 02222/
927980-0, Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige und
deren Angehörige. Drogensuchtbe-
ratungsstelle Bornheim, Heiliger-
str. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
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Erdgeschoss, Beratungszimmer, 14
- 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Taybe
Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Martin
Sander E-Mail: Martin.Sander@pg-
alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aussied-
ler und zugezogene Ausländer Lud-
wig Neuber, Sprechstunden nach
telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule, Schul-
str. 5, 53809 Ruppichteroth, Tel.:
02295/902318 (Herr Neuber), Fax:
02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat

von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jungfern-
pfad 17 oder telefonisch unter 0170/
5507001 Mo./Mi./Fr. von 12-18 Uhr
oder per Mail an lotsenpunkte@pg-
alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1, Mo-
bil: 0172/6005425, Telefon: 0228/
746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 0177 30 60 289
Ilse Niemeyer, Impekoven, Benden-
weg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-

Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.: 0228/
966 354 36, E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hompesch-
Str. 1, 53123 Bonn Tel.: 0228/64 81-
0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13 - 7
Uhr Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags, 15 bis 18
Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17

Notdienstpraxis, Tel.: 0228 / 64 81
91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale, Tel.: 0228/
19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes Tel.:
02222/995 9449, Mob.: 0178/813
43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9 -
11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15 -
17 Uhr Hospizsprechstunde im St.
Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr, Tel.:
02241 / 132200 (außerhalb dieser
Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963

Informationsveranstaltung: In ehrenamtlicher
Vormundschaft Kinder und Jugendliche begleiten
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wer hat
Interesse in ehrenamtlicher Vor-
mundschaft ein Kind oder einen
Jugendlichen bis zur Volljährig-
keit zu begleiten?
„Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bietet die Möglichkeit, sich
durch bürgerliches Engagement
für junge Menschen in unserer
Gesellschaft einzusetzen“, erläu-
tert Ilsa Leifeld, zuständige An-
sprechpartnerin in der Koordinie-
rungsstelle für ehrenamtliche Vor-
mundschaften.
Der Gesetzgeber hat mit der Vor-
mundschaftsreform zum 1. Januar
2023 beabsichtigt, der ehrenamt-
lichen Vormundschaft vor Amts-
und Berufsvormündern mehr Ge-
wicht zu verleihen.
Demnach sollen ehrenamtliche
Vormünder, wenn möglich, vorran-

gig vor Amts -oder Berufsvormün-
dern Vormundschaften überneh-
men.
Vor diesem Hintergrund sucht das
Kreisjugendamt, welches für die
acht Gemeinden Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck zuständig ist,
Personen, die bereit sind, in eh-
renamtlicher Vormundschaft die
rechtliche Vertretung eines min-
derjährigen Kindes oder Jugend-
lichen zu übernehmen. Damit
einher gehen die Sorge für das
Kindeswohl sowie die Vertretung
von Kindesinteressen in allen Le-
bensbereichen.
Die ehrenamtliche Vormundschaft
bedeutet keine Aufnahme des
Kindes oder Jugendlichen in den
eigenen Haushalt; auch braucht

es keine rechtlichen Vorkenntnis-
se. Im Unterschied zur Amtsvor-
mundschaft bietet die ehrenamt-
liche Vormundschaft eher mehr
zeitliche Ressourcen, um einen
jungen Menschen individuell zu
begleiten.
Mit der ehrenamtlichen Vormund-
schaft gehen Selbstständigkeit
beim Engagement für den jungen
Menschen und die Übernahme von
Verantwortung einher; gleichzei-
tig steht im zuständigen Jugend-
hilfezentrum des Rhein-Sieg-Krei-
ses eine feste Ansprechpartnerin
zur Einzelberatung des ehrenamt-
lichen Vormunds zur Verfügung.
Erwartet werden die Teilnahme an
Informations- und Schulungsver-
anstaltungen, die Fähigkeit, sich
mit Verwaltungen, Behörden und
Gerichten auseinander zu setzen,

sich für die Belange des Kindes
oder Jugendlichen einzusetzen
und sich bei Problemen oder Fra-
gen rechtzeitig Hilfe zu holen und
sich mit anderen ehrenamtlichen
Vormündern auszutauschen.
Wer an einer ehrenamtlichen Vor-
mundschaft interessiert ist oder
sich unverbindlich informieren
möchte, kann am Montag, 7. Ok-
tober, um 17 Uhr, im Raum Sieg,
Siegburger Kreishaus, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, 53721 Siegburg,
eine Informationsveranstaltung
besuchen.
Aus organisatorischen Gründen
wird um Anmeldung gebeten; die-
se nimmt Ilsa Leifeld, über E-Mail
an vormundschaften@rhein-sieg-
kreis.de oder telefonisch montags
bis donnerstags von 9 bis 13 Uhr
über 02243 84435219 entgegen.
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Wir suchen Frauen,  
die mit uns den  

Müll wegräumen.

Tag der

12.10. ab 11 Uhr
Josef-Kitz-Str. 5
Troisdorf

offenen Job-Tür

für Frauen

Geben Sie Kindern ein Zuhause:
Werden Sie Pflegefamilie
Informationsabend in Sankt Augustin
Rhein-Sieg-Kreis (db). Kinder
brauchen liebevolle und ver-
lässliche Eltern und ein Zuhau-
se. Wenn aber die leiblichen
Eltern nicht ausreichend für ihre
Kinder sorgen können, benöti-
gen diese entweder zeitweise
oder auf Dauer Menschen, die
ihnen ein neues Zuhause ge-
ben, in dem sie Geborgenheit,
Erziehung und Förderung erfah-
ren. Dies können Paare mit oder
ohne eigene Kinder und Einzel-
personen aller Kulturkreise

sein.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheini-
schen Jugendämter im Rhein-
Sieg-Kreis sucht Interessierte,
die sich vorstellen können, die-
se Aufgabe zu übernehmen.
Daher gibt es am Dienstag, 1.
Oktober, von 19 bis 20.30 Uhr,
im Rathaus in Sankt Augustin,
Markt 1, Raum 122 (Eschenzim-
mer) einen Informationsabend
zum Thema „Pflegefamilie“.
Teilnehmen können Personen,

die in den Städten Bad Honnef,
Hennef, Königswinter, Lohmar,
Niederkassel, Sankt Augustin,
Siegburg, Troisdorf und im Be-
reich des Kreisjugendamtes
Rhein-Sieg wohnen. Das sind
die Gemeinden im Rhein-Sieg-
Kreis: Alfter, Eitorf, Much, Neun-
kirchen-Seelscheid, Ruppichte-
roth, Swisttal, Wachtberg und
Windeck.
Der Informationsabend bietet
die Gelegenheit, sich unver-
bindlich damit auseinander zu

setzen, welche Voraussetzun-
gen erfüllt sein müssen und
welche Unterstützung, Bera-
tung und Qualifizierung Pflege-
eltern erhalten. Auch über den
Bereich der familiären Bereit-
schaftsbetreuung und der Fach-
pflege wird informiert.
Interessierte können sich tele-
fonisch an 02241 / 243 538 oder
per E-Mail an c.lahn-
abed@sankt-augustin.de wen-
den, eine Anmeldung ist aber
nicht nötig.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Die Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichnete
Zukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Als Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondernAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondernAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondernAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondernAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern
übernimmt auch handwerkliche Arbeiten eines Maurers, Schweißers,übernimmt auch handwerkliche Arbeiten eines Maurers, Schweißers,übernimmt auch handwerkliche Arbeiten eines Maurers, Schweißers,übernimmt auch handwerkliche Arbeiten eines Maurers, Schweißers,übernimmt auch handwerkliche Arbeiten eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie Elektrikers.Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie Elektrikers.Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie Elektrikers.Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie Elektrikers.Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie Elektrikers.
Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und
L u f t h e i z u n g s b a u e r s
beispielsweise ist einer der viel-
seitigsten und abwechslungs-
reichsten - und einer mit beson-
derem Charakter. Unter #ofenhel-
den hat der GesamtVerband Ofen-
Bau e. V. (GVOB) eine Ausbil-
dungskampagne gestartet. Damit
soll ein Beruf bekannter gemacht
werden, den viele Jugendliche bei
der Wahl des Ausbildungsberufs
gar nicht „auf dem Schirm ha-
ben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe

Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-

ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen viele
Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Ge-
sellenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Luftheizungsbau-
er arbeiten sowohl für Industrie-
betriebe, die Öfen in Serie her-
stellen, als auch in Kleinbetrie-
ben, die Kachelöfen individuell

nach Kundenwünschen errichten.
Mit etwas Berufserfahrung kann
man seinen Meister machen,
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufstei-
gen.
Oder man wagt mit dem Meister-
titel die Selbstständigkeit. Eine
Weiterbildung als Techniker in der
Fachrichtung Heizungs-, Lüftungs-
, Klimatechnik ist ebenso mög-
lich. Und ein nachfolgendes Ba-
chelor-Studium im Studienfach
Versorgungstechnik eröffnet wei-
tere Karrierechancen. Einen
#ofenhelden Infotalk findet man
kostenfrei unter https://wir-
sind.ofenhelden.info. Ofenbauer
informieren hier über ihren ab-
wechslungsreichen Beruf. Wer ihn
kennenlernen möchte, sollte sich
nach einem ein- oder mehrwöchi-
gen Praktikum bei einem Ofen-
bauerbetrieb in der Nähe erkun-
digen, unter www.ofenhelden.info
gibt es dazu mehr Informationen.
(DJD)
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Alte Handwerkskunst gefragt

Wer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommt
aus dem Staunen n ichtaus  dem Staunen n ichtaus  dem Staunen n ichtaus  dem Staunen n ichtaus  dem Staunen n icht
heraus.Foto: Caparol Farben La-heraus.Foto: Caparol Farben La-heraus.Foto: Caparol Farben La-heraus.Foto: Caparol Farben La-heraus.Foto: Caparol Farben La-
cke Bautenschutz/Claus Graub-cke Bautenschutz/Claus Graub-cke Bautenschutz/Claus Graub-cke Bautenschutz/Claus Graub-cke Bautenschutz/Claus Graub-
ner/akz-oner/akz-oner/akz-oner/akz-oner/akz-o

Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das

Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die ver-
bliebenen mit einem Trockeneis-
verfahren schonend gereinigt und
anschließend gestrichen werden.
Bei diesen Arbeiten kamen denk-
malgerechte Produkte von Capa-
rol zum Einsatz: Histolith Halböl
und Leinöl für den Anstrich von al-
ten und neuen Schindeln, die spe-
ziell für Fachwerk und Holzverklei-
dungen entwickelt wurden, sowie
Histolith Sol Silikat als Fassaden-
farbe.

Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans Pe-
ter Wollseifer, Präsident des Zen-
tralverband des Deutschen Hand-
werks, denn das Handwerk schafft,
was bleibt. Männer und Frauen,
die sich entscheiden, das Maler-
und Lackiererhandwerk zu erler-
nen, können mit ihren Händen et-
was erschaffen. Das erfordert
mitunter Durchhaltevermögen und
Ehrgeiz, doch es lohnt sich. Denn
die Bewahrung von Ortsgeschich-
te wie in unserem Beispiel, spricht
für sich selbst. Neben Denkmal-
pflege sind die Gestaltung und Pfle-
ge von Oberflächen im Innen- und
Außenbereich Betätigungsfelder
des Malers. Somit ist das moder-
ne, zukunftsträchtige Handwerk
ein kreativer Beruf. Da es genug
Arbeit gibt, lässt sich gutes Geld
verdienen. Wer körperlich fit ist

und nicht nur drinnen, sondern
auch draußen arbeiten will, ist hier
richtig. Hervorragende Aus- und
Weiterbi ldungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium ge-
hört, und auch die Möglichkeiten
der Spezialisierung in den Berei-
chen Farbgestaltung und Kirchen-
malerei, Bauten- und Korrosions-
schutz ermöglichen es, Karriere zu
machen. Die Nachwuchsförderung
und damit die Zukunft der „Next
Generation“ im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie. Mit der Initiative „Mal
Dir Deine Zukunft aus!“ werden
Berufseinsteiger oder frischgeba-
ckene Selbstständige - mit einem
breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter
www.caparol.de/nachwuchsfoer-
derung (akz-o)
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Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN
Wellnessbereich mit Hallenbad u. Sauna

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 7

03.11. - 21.12.24 139 209 269 469

06.10. - 02.11.24 189 279 369 639

03.09. - 05.10.24 209 309 409 709

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht  
Fremdenverkehrsabgabe: ca. 1,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
 3 / 4 / 5 / 6 / 7 Übernachtungen
Halbpension
Wellnessbereich mit Hallenbad und 
Saunen Nutzung des Fitnessraums 
 Leihbademantel und -saunatücher
Teilnahme am Sport- und Aktivprogramm
 5 % Ermäßigung auf Wellnessanwendungen
pro Vollzahler (mit Voranmeldung)
 Abschiedsgeschenk
Hotelparkplatz (n. V.) WLAN

Termine & Preise in € / P. im DZ / FW

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 4 5 6 7

01.12. - 20.12.24,  
01.03. - 31.03.25,
01.11. - 20.12.25

259 339 419 499 579

01.11. - 30.11.24,  
01.04. - 30.04.25,
01.06. - 31.08.25

289 379 469 559 649

03.09. - 31.10.24,  
02.01. - 28.02.25,
01.05. - 31.05.25,
01.09. - 31.10.25

309 399 489 579 669

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag. FW = Ferienwohnung 
Einzelzimmerzuschlag 2024: kein Zuschlag! 
2025: 3 €/Nacht Kurtaxe: ca. 3 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 Übernachtungen Frühstück
1 x große Hafenrundfahrt (ab St. Pauli 
Landungsbrücken, mit deutscher Live-
Erklärung, ca. 1 Stunde)
Nutzung des Fitnessraums WLAN

Termine & Preise in € / P. im DZ / EZ Down to Earth

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4

Unterbring. DZ EZ DZ EZ DZ EZ
15.12. - 28.12.24 175 309 255 449 329 599

01.01. - 25.02.25 175 315 255 449 339 599

01.11. - 14.12.24 189 329 275 489 355 649

03.09. - 31.10.24 195 349 285 519 375 679

26.02. - 29.03.25 199 349 289 519 379 679

Eifel 
 ACHAT Hotel Monschau  

Mosel 
 Mühlen Hotel Konschake in Burgen  

Sauerland 
 Hotel Hochsauerland 2010 in Willingen  

Hamburg 
 NYX Hotel Hamburg  

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

camo

4 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

smbu

4 Tage • Halbpension ab €259,p. P.–
Reise-Code: 

kuwi

3 Tage • Frühstück ab €175,p. P.–
Reise-Code: 

hany

Monschau Willingen
Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer Standard

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen Halbpension
Willkommensgetränk WLAN
Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

04.11. - 19.12.24,  
20.02. - 10.04.25, 
03.11. - 18.12.25

99 169 229

14.10. - 03.11.24,  
11.04. - 22.05.25,
13.10. - 02.11.25

149 249 355

03.09. - 13.10.24,  
23.05. - 12.10.25 189 279 379

Preise ggf. zzgl. Terminzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 0,50 € pro Person/Nacht Koblenz

Hamburg

Hamburger Hafen

Beispiel Doppelzimmer

Moselschleife
Bsp. Doppelzimmer Down to Earth

5 % Frühbucherrabatt
in den Reisezeiträumen 01.03. - 30.04.25, 
01.06. - 31.08.25 und 01.11. - 20.12.25 
bei Buchung bis 28.02.25!

Ausflugspakete Koblenz 
& Mosel zubuchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro


